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Auf der MeMeNssuche. 
s von unserem Korrespondenten. 

—^. Berlin, 7. Mai. 

Die Formel für das Ergebnis der ReichZ-
tagswahlen zu finden, ist nich allzu schwer: 
ein starker Druck nach rechts, nämlich der 

^ starke Zuwachs der Deutschvöltischen und d^r 
> Deutschnationalen Volkspartei, dem nuf der 
.anderen Seite ein schwächerer Ruck nach link^z 
i-entgegensteht, nämlich die Abf6)wenkun>.i ei--
l î es Teiles „verschmolzenen" Sozialdemo-

^ kraten zu den Kommunisten, die einen uner­
wartet großen Zulvachs zu verzeichnen haben 

' Also Anschwellen der Ettrems auf der rech­
ten und der linken Seite, der DeutsÄ)völki-

. schen und der Kommunisten, und erhebliche 
Schwächung der Parteien der Mitte, wobei 
'̂auch die^Stimmenzersplitterunfl durch die 

' Unmenge der Außenseiterparteien mitgowickt 
«^ hat, die allerdings fast durchwegs zur völli-

Erfolqlofigteit verurteilt waren. 
! Wir sagten vorhin, daß es nicht schwer ist,-
^die Formel des Wahlergebnisses zu finden; 
i desto komplizierter und undurchsichtiger aber 
s îft ^!e für die Parteigruppierung für die 
'Kräfteverteilung im neuen Reichstag. Viel­
mehr ist die Situation noch wesentlich un-

^klai er, geworden, als sie es im atten Reichs-
'tag war, und die Schwierigkeiten einer Mehr 
s heitsbildung scheinen diesinal sast unübcr--
/windlich zu sein. Der Erfolg der Rechten ist 
«tzen mcht annähernd derart, daß sich dadurch 
« îne völlige Verschiebung der politisckien La-

'nach'rechts, und die Möglichkeit îner 
Reichsregierung ergeben hätte, da die Deutsch 
»nationale Bolkspartei auch in Aerbindunq 

den Deutschvölkisöien und der Bayri-
schen Bolkspartei nur eine sHwa^)e. Minder­
heit darstellen würde. 
«' Die Dinge liegen also so, das; wieder,, wie 
tm alten Reichstage, nach der Grundlage für 
eme.Koaliionsmehrheit gesucht werden musz, 
wobei freilich infol̂  der Schwächuiig d^r 
Sozialdenwkratie und der Berftärklnig der 
Rechtsparteien der Schwerpunkt nush rechts 
vörscholen worden ist. Es sind drei Kombi-
volionî n^ die im "^ordi'.rgrnttd der Erörte­
rung, st«, lien, ? änl!î : U die sogenannte'qro-
ße Koalition, '2. der Biirgerblock, 
Ä/ des ^^c'jerwursteln der' bish '̂rislen 
Min^<rheitskoalition. Was die grosse 
îttkm betrifft,, das Quartett deutsche Volks-

partei, Antrnm, Demokraten und So. îal-
demokraten, jo hätte sie rein zifsernmäp.^g 
eine freilich sehr knappe Mehrheit. Aber eben 
«ine so knappe, daß das Feh^n von einem 
Dutzend Regierungsanl)ängcrn, also jede zu« 
falligs' Besetzung des Reichstags, die Regie­
rung zu Fall bringen könnte. Es kommt hin-
KU, daß die Volkspartei wenig Neigung ha­
ben wird, mit den Sozialdemokraten, unter 
denen die früher unabhängigen Elemente 
oufsallend''stark vertreten sind, znsammenzu-
ge^n, während auf der anderen Seite die 
Sozialdemokraten nach ihren ftarlen Ver­
lusten an-die Kommunisten- wiederinn kauni 
Appetit.auf. ein Paktieren mit den ülirgerli-
<hen'Parteien ̂ verspüren' dürsten. ' 

Wie sk'ht es'nun mit der zweiten Möglich­
keit, mit dem'Bürgerblock? Der als eine Ver­
einigung der D<'utfchnationalen, des Zen­
trums, der Deutschen Bolkspartei und der 
Blchrischen Bolkspartei gedacht ist. Dazu ist 
zunächst zu benierken. dan diese Kombination 
ziffernmäßig hinter der großen Koalition zu­
rückbleibt, daß sie, um eine Mehrheit im 
Reichstag'zu erlangen, auf die-Ünterstüßung 
entweder der Deutschvölkischen oder aber der 
Demokraten angewiesen ivnre. Das; di(^ leh-
teren mitnlacken wurden, kann nach den 
Aeußerungen der Parteipresse.als durcha,^^ 
unwahrscheinlich gelten. Noch weniger kom­
men wohl die Deutschvölkisäien für eine« 
»iombination'Mit den: Zentrun? in Frac^",! 

za- den-.AtandPun^tZ'Ixo'; Erfüsliino l̂zoti-

Dil Entrevue NInÄc-Btnes. 

Bled als Bcgegnungspunkt beider Staatsmänner. - Ein lugoslawlsch - italî msch < 
tjchechotlowatische  ̂ Bündnis? — Umgruppierung im mitteleuropäischen Bündni-iKsysirm 

unter Frankreichs Patconanz. — Das erlediî te d»urnünien. 
ZM. Veograd, M. Mai. Am 14. oder 15.. 

d. treten iu Nied der tschechoslowakische und 
der jugoftawisckie Aus^enminister zusainmen, 
UNI die politische Situation im Zusaminen 
hange mit einem eventuellen Beitritt der 
Tschechoslowakei zum jugoslawisä) - it ilieni-
schen Bündnis zu besprechen. Äie man al'.'^ 
insormierten Kreisen erfährt, hat es den An­
schein, das; es l'ereits eine fertige. Tatsach.' 
sei, daß die ^ichechoslowalei, natürlich unler 
gewissen, der Lage der Republik Rechnung 
tragenden Modifikatianen, zum Aündni'S-
vertrag beizutreten gedenke. Der neue tsch'-
chojlowalisch - italienische Vertrag würde je-
daa., nicht gleich 'jeitt,' sondern anläßlich des-
offiziellen, für den 5^erbst in Aussicht, genom­
menen Besnchi'^ de«.' Präsidenten-Masaryk ia 
Rom unter'/ichnet werden. Bekanntlich will 

-^üs Nonii'i'isc' auch Beogra^ l.e-
suchen. ^Gleichzeitig erfährt Ihr Korrespon­

dent, daß auch die Frage eitles französi 
jugoslawischen Bündnisses neuerdings aktuell 
geworden sei und anläßlich des Ende Mai 
in Paris bevorstehenden Besuches unseres 
Könlgspaares seinen Abschluß finden soll. 
Auch diese Frage, nnrd in Bled besprochen 
werden. EZ dürste kein neuer Bündnisver'-
trag verlas',t werden, sondern der bestetjendi' 
Freundschasts- und Bimdesznstand dürste 
dann ohne besondere ^tlausel festgelegt wer­
den. In weiterer Folge könne dann mit der 
Zeit ein Frankreich, Italien, die Tschechoslo­
wakei, Jugoslawien und Polen lunfassender 
Kontinentashlack zur Wahrung der durch die 
Friedensverträge geschaffenen Lage verwirk-
Ucht werden. Momentan wäre es verfri'cht, 
darüber des näheren zil sprechen, doch gilt es 
als bezei6)nend, das; bei all diesen Kombina--
tioneil von Rumänien nicht gespro6)eu wird. 

Der 28. Tag Her Znnenirise. 
" Unschlüfsigkeit der Krone. Konserenzen 

der Oppositiottsparjeicn. 
ZM. Beograd, ll). Mai. Entgegen den i 

gestrigen Dispositionen ist heute vormittags' 
der König noch nicht nach Belje abgereist.» 
nnd zwar wegen der letzten Verhandlungen! 
zur Entwirrung der .^irise, obwecil ^loch ge-^ 
stern gemeldet wnrde, daß'die Berhandllin-
gen ans ^2 bis Tage verschoben werden. 
Der König, hat sich zu einer anderen 
der Krise imter Ausschlits; einer Koalit'vns' 
regierung nnd für das Wahlmandat noch 
nicht entsckilojsen, trokde»! nian ans r.-ld-k»-
ler 'Seite sowie i'.n !>Niib der selbständis.ei: 
Deuiokratew darauf hinarbeitet. In diesen! 
Sinne verliefen auch die heutigen Audien­
zen. Die-Politischeil Ereignisse des heungeil 
Vormittags nahinen folgenden Verlauf: Be­
reits gestern spät in der Nacht wurde di.! 
VersioN'verbreitet, daß sür heute vormittags 
die Herren Trislovi'" und DavidvM'l z?? s'^of? 
geladen werden. Nnk M Uhr vorm!'', er» 
schien in der Slnpschtina .s>err Iovanor.ll^, 
wo er mit den Iderren Miletie, Trifkevie 
und Bukirevi^'' eine kürzere Koriserenz ab« 
l)ielt, worauf, sich Jovanoviö.in das Regie-

un> kein Ende. — Beratungen im Lager 
— Neue Schwierigkeiten. , 

rungspräsidinm begab. Dort hatt' er mit 
Pa?;ie i'ud Nineiö eine nnr wenige Minut>^n 
dauernde Unterrednilg. Knrze ^^'ir d.iranf, 
NU! II Uhr 15 Min., begab sich Tr'fso^n.l, der 
Minister sür die Auigk'ichung der l^esei^e, 
znnl König; nach 19 ^^Nimten erschien auch 
Davidovie. Die Aisdienz steht inl Zusam» 
nienhang mit den Verhandlungen zur Bil­
dung einer breiteren jtoalitionsr^'j'.'rung. 
5>err Taoidovil!; hielt vorunttags i'i» d-'mo-
kratischen Klub eiue .^tanserenz mit den Eh-.'ss 
der oppositionellen Parteien ab, u'N sie von 
der Einladung zuui .^'töiüg in Kenntnis .^u 
5)inblick auf eine eventuelle breitere jl^oali-
seken nnd sich über ihren Standpunkt iui 
tion zn erknndigen. Bei den Radilal^'n 
herrscht eine günstige Disposition, den Vün" 
schen des ^iönigs entgegen zn komnien. Es !st 
jedoch nicht sicher, ob es möglich si:in wird, 
alle Schwierigkeiten zn überwinden, da sich 
in den letzten Tagen die Beziel^nn^ien .^wi­
schen den einzelnen Parteien scharf zuaespikt 
haben. ^ 

KonzentratZon-KoaMion. 
PaZie prinzipiell geneigt, eine der beiden Solntianen zu billigen. — DaS Wahlman­
dat: der Hase im Pfeffer. — Berstimmthcit wegen des offenen Britses v in Ljuba 

Tavidoviö. — Geteilte Ansichtell in der radikalen Partei. 

sich nun Pa^iö nicht mehr absolut gegen je- erschwert und das Wasser ans die Mühle.i 
de Konzentration, bezw. gegen eine l,re!tcre lei^er treibt, die ein Wahlma.idat sik-oie heu-
^^'^alition äußert, obnwhl er dnrch die Ver^^tige ^toalition als d^'i', einzigen An.i'ineg tnis 
i)-sentlichung des Schreibend des 5)errn Da- dieser ^.irise verlangen. S.'e'z''c7. ?ilnvttieviö 
vidc>niö s^hr verle<)t wnrde. Dieses Schreiben 
loird übrigens auch von einigeil Mitgliedern 

lU'd ackt andere Deiuokraten sollen nnt die-
se-n Briefe nicht einverstanden sein. Es ver 

tik auf (^'-rnnd der Sachverständigengutachten 
verkündet hat. Schon'ein Zusammengehen 
zwischen Zentrum nnd Deutschl'atim'elen 
ist aus diesein o^rnnd sehr unn>ahrscheinlich, 
da ja dereu Fiihrcr.^oergt die Sachverstän­
digengutachten au>-drnelltch abgelehnt hat. 

Die Anssichten für den Bü-'g^rblock sind 
mithin noch geringer als die für die grosse 
stoalition, aber auch die dritte „Problemlö-
sllng", nämlich die Fortführung der (^)e»chu'-
te dnrch die gegenwärtige Minderheitskonl!-
tionz hatte Hörstens die eines 

^ganz vorübergehenden Notbehelfes, schr'n weil 
d!e Verloirtlichnng der L'eparatienslösung 
anf der Grundlage der Sachverstäudi<iengut-
achteil für etliche Fragen eine Znx'idrittel-
'N.lirheit voraussehen würde. Und das ist der 
'o. nUe. Pllnlt au6) bei dein Bürger- lo.t oder 
der großen Koalition, '^^orans s'.ch ergibt, 
dasi' die Parteigrnppierung und die Mehr» 
heitebiloung im neuen Rei'listag o'-Z auf n:ei-
tereZ nocl? ei' ungelöstes, ein nur ieiir 'chioer 
lesbares Pro!ileul darstellt. 

lautete gestern sogar, daß' sie m den Nul 
der selbständigen Denwkraten eintreten weo 
den, fi-ilks 5.'>c>rr Davidovit Nlit seiner unvev 
söbnlichl'n Taktik fortsetzen soslt". Da abe^ 
Vi.!l'irevi6 ein großer l^iegner einer Verbrei» 
iernng der Koalition ist, während Tiini^tixs 
vi^ mit seinen Anhängern sich für ein2 sirni 
zcntrationsregierung ausspricht, dürfte di« 
sei; 0)erücht nicht anf Wahrhk'ir bernhen. I? 
der radikalen Partei gewinnt di2 Idee de? 
Erweiterllng der Negierungslealition auf an« 
dcre Parteien nnd der Lösung unter Mitwiv 
lnng des Parlamentes imnier niehr Anhän, 
ger. Für diese Idee äussern sich besonders oi^ 
.Herren Ivvanomö, Triskovle, Trisun.:vii^ 
Srskiö, Uzunoviö,' sowie Petrnviö nnd seins 
Genossen. Andererseits gibr es in der radi-
talcn no6) viele (^-egner^einer^z^on' 
zentralion'-.'regierung. nnd di?s sind die'.Her« 
ren^IankoviL nnd .Kos!^ und auch^Marko< 
vic, der ni<t)t'glaubt, daß die .Krise anderß 
als durch die Wabten selbst gelöst ^werden 
könne. PaZiö ist nicht mehr gegen eine Ver^ 
breiterung der Koalition, daß also eine Per< 
sönlichleit seines Vertrauens inr Namen dei 
radikalen Partei die Leitung in dieser Am 
gelegenhet übernehme, da er persönlich vor« 
länsig nicht daran teilnehnien wolle. 

Der Standpuukt der Lpnysition. 

'ZM. Veoarad, 10. Mak. f^'.eskern von 
7 Uhr abends hielten alle oppositionellen 
Parteien eine geineinsaiue .^onseren^ ab, an 
der die .'i^erren Davidovii-, Marknkoviö, Ko< 
ro.^ec, Swaho, Ivea Iovanovie, Maoek und 
Ferad Beg Draga teilnahinen, um ihre« 
Standpunkt in der Regierinigskrise darzus 
tun. Abeuds wurde über diese .Konferenz 
folgendes Kommnnignt^ herausgegeben: Die 
Vertreter der oppositionellen Gruppen im 
Parlauiente. hielten eine genieinsame Sikunz 
zwecks Meinungsanstausch über die setzizs 
Phai'e in der Eutwirrung der Krise ab. Inj 
der Si!;nng wnrde die vosltomntene Uebereiir 
stinmnlng aller Gvuvven in bezug auf dis 
^ituatiou uud auf die Lösling der Krise.kon­
statiert. Die oppositionellen Gruppen er^ 
warten, daß die !ttrisc aus eine korrekte par-» 
lamen-tarische Art nnd Weise gelöst wird, 
die deul Geiste unserer versassungsgemäßeir 
Institutionen enlsvricht. Nach dieser Siping 
äußerte sich der Abgeordnete Ferad Beg Dra­
ga über die .^^alinng der D'^einijets dahin^ 
daß sie bereit seien, jede andere Regierung 
zu unterstützen, der Pa^iL-Pribil'evie-Regie«' 
rnug gegenüber jedoch neutral bleiben...^ 

' Der Prozetz Carlier-Iseli. 

ZM. Beograd, w. Mai. In der heutiges 
Verliandlung geaen Earlier hielt der Ver­
teidiger Topalovi«^ im dicht gesilllten Saal? 
die Verteidigungsrede, worin er die Unschuld 
Earliers nachznwescn versnckie nnd seiw'n 
Freisvrncb nc'rlangte. Die Urteilsverkündi­
gung ersolgt Monwg um ! Ubr nachmittags. 

Alts d^r italienischen Sozialdemokratie. / 

Rom, Miai'. Di'e Blä'!t<^r öunN>g«l 
an, ldlns; unitarisäien deren 
'̂ '<art<î t'a<i -für ein>b>e".'p.i'fen iist^ on 
it-er Erö'î 'iru'ngHsî '̂n^g ^r K'aî nnn'r wicht' 
teî lu-esimon, dies ^>el̂ ch nri-t înideron, MS« 
a-iU>i'NW'n<Ml>isti'sch<'!N ^rün!'>e?r elLlänm wer»«' 
'X'iil nnl> >d'aß sie den ?iitî cor^netsn 
^-.'aibrilo^ai, Ecnepi?^ !i??ld Dlniati, die vom KS-
n'i»li on?t;>sa.n'stein '.vvvd^ n>aren, dvS Grs che!:-
nvî  l)!ek'ei A^qt'ahten! wer '̂ien^ 

London, 10. Mcki. Niach hiei; 
Rabio-Mobd-uniî  i»st der sran-

izî siiicjx? Fliioger Peürî 'r ö'̂ OisY gestern uim S 
Ulhr iil- B'amgt^oik gelonizyt. 

Ziirich, 1t). Mai. Paris Beograd 
7. London Prag Mailand^ 

Newvork ^63. Wien.l^Ds>'0->».'. 
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Angmns Gonierungöwett. 

III. Ungarn, dem Wcttcrwm?tl für den 
l-^ropölschcn Frieden, beginn.'n sich die dro-
l.enden Wollen zu lichten n'ld i^ie so «sc'rne 
gei?csttc .^'^ofsnmui, dcif; anch ciort endlich da-^ 
Fric'dcnsbcdürfni-i' mit seinen sruchi- und sc-
genlillngLAden ^)Iec^unc^en die ^di^rl)'!nd i^c-
Winnen werde, erfuhr dnt^ch da> 

'Osterwoche im Parlamente nn«ienonun>:ne 
^Eanierungswerk neue Kraft nud ueu's !?e-
beu. 

- 5;ur Wrrtschaft qcböreu n'dst der ^^i?pnsi-
tion auch noch materielle Mittel?ind in Un-
ciarn fehlte bi^l^er c^n einen )v:e dem 
cî Lrn. t>c'.rc!st die ?lnn>:hin2 d''? 
»^nierung^'werkes durch die Volksvertretung 
Hen Willen, endlich den B>c.q zur ?lrl)eit zu 
^siridm. 
' Die Schwi<.riqkelten, diesen zu sin^ 
den, waren nicht aerincs, sie beriihrten all^ 
Gebiete des staatlichen LelieN'^. Der Mini" 
sterpräswcnt (^>rlif Veil^len teilte sie in seinem 
^chluflnorte in der Eaniernnqsdek'atte in 

.r^ier Gruppen, in die ans'.enpolitis6?e, die ver--

.jasiunMechtliche, die finanzielle und die in­
nerpolitische. 

Besondere'? Interesse iierdient der Stand­
punkt d<?c' Ministerpräsidenten dem Vorwurfe 

'flegenüber, das; Uu<iarn nnr durch die Tna-
^de de? Kleinem: Entente zu dem Sanierunc^s-
darlel^n qelanqen konnte. Der bezügliel^ePas^ 
'suö in den Ausführnnflen des l^rafen Beth-
len hat, dem „Pester Llotid" vom 6. d. zu-
-folge, folgenden D?ortlaut: 

„Bekanntlick) war der erste Beschluß der 
Reparationslommission sür uns unsiünstiq. 

--Und da sollen i:n^', wie Graf Andrass^^i de-
ba^ptet, die Gros^?nächte die Veisunq erteilt 
halvn, mit der Z^Neineu Entente zu verhan-

ideln^. Diese Einstellung^ widerspricht den Tat­
sachen. An uns ist nach denl ersten Beschlns^ 

Nestorationskommission von den Groi^-
speziell von denen, die uns in dieser 

> Sarkie nnterstiikt statten, keine solche Aufsor-
ideruNfl erqanqen. Im Gesienteil, d'ese Mnch-
!lte e.rbUckten in jenem ersten Beschluß nicht 
/ einc^ l^iiederlac^e unserer Ätion, sondern ein 
'MMngen ihrer eigenen. Sie lies^en nnS 
^ nicht im lsticku', sondern traten auf diploina-
' tischem Weqe noch viel lraftiwllcr als lns 

si?i der Neinen Entente auf. sf,e>^ 
^.-ten uns niemals, wir sollten nun selbst 
'Isuchen, wa'^ wir durch Gewährinisi xiewisser 
Konzessionen an die 5ilelne Enteitte ansrich-
^^en könnten, Lie sagten unö blos^, das; i^re 
'Alktion keinen Erfolg ausnieiseil könne, sofern 
.es uns nicht gelingt, die Reibung>^punkte. die 
tms dem Trianoner Bertrag entstand?» sind, 

i^u beseitigen. Einzig über diese Pinilte l^al'en 
-Wir n?it der !^Neincn Entente in Genl, dann 
'später auch in London und Pari-.' verlMidell. 
^Ibt'r niemals war davon die Nede, sak; wir 
Iietteln Ll'lien sollen, oder daf; wir nns er-
^Viedriot hätten. Z?ir hab.n in der Änleihe-
hwge überhaupt niemals direkt nut der 5Ueir 
iiLU Entente verhandelt, .«oierülier vcrhau-
^deltim Nnr in Genf mit den Gr.'''iiächten 
imd dem Vökerbund. Mit der ^tiein-'n En­
tente bereinigten wir nur ltym-benden 

!^.agen, m denen eine Einigung herbeizu-
i^hren für beide Teile Umnschenswert undl 
.'vorteilhaft war, und woriiber nnt der Klei-^ 

5ckZekt §si?« 

«ekovt Zkre uaersetzelieke Väsvkv. 

/^cktuox 

nen Entente zu verhand^'ln wir ohnehin ver­
pflichtet waren. Vervflichtet waren wir d?.-
z^ vernehmlich in: eigenen Interesse, da wir 
ja, ebenso wie sene Staaten, eine bessere ^.'lt-
luosphäre erstrebten, in der allein die Mög­
lichkeit unserer wirtschastl^chen Wicdcrauf-
richtung lag. ^ 

Graf Andrassn saqte,'wir wurden, wie wir 
uns setzt ulit der Lileinen Entente einigen 
lnusiten, auch weiterhin stets darauf auge­
wiesen sein und danlit unauflmltsaul auf d.'r 
schiefen Ebene abwärtsgleiteiu J6) 
nicht, uieshalb uns ans der Tatsache, daß nur 
uns einmal n:it der ^.ileinen Entente sreund-
schaftich geeinigt haben, eine Verschlamme-
ruug unserer La^e erwachsen soll'?^ 5^ätten 
wir diesfalls gar nichts gttan, so hätte die 
Lage, in der wir ohne die stleine Entente 
nichts erreichen konnten, ohnehin weiterbe­
standen. Eine Versckilimmerung sehe ich hier 
nicht, wohl aber eine beliere Lage, die darin 
besteht, daß die große Frage dei: Neperatio-
nen auf zwanzig Jahre erledigt ist." 

Wenn die Cpannnnq in Riii-lsicht gezogen 
wird, die seit den: Zusainnlenbruche zwischen 
Uugarn und der steinen Enten.te bestanden 
hatte, nnd daß dieses Bündnis, nienn auch 
nur in defensiver Absicht, aber nur deshalb 
abgeschlossen wurde, um oon Ungarn die 
Achtung der in den Friedensverträgen ent« 
haltenen ^Bestimmungen zu erzwingen, welche 
Zwangslage zweifellos zur Vertiesnug der 
Verstilnmung beigetragen hatte, so darf das 
l^.^elingen des Sanierimgswet.^s in srennd-

'fchaftl!5?er Uebereinstiniuning mit der Alei-
nen Eutente als erster und sehr wichtiger 
schritt auf denl '^>ege znin 5^.^ölk»:rlri7den in 
?.'iiitteleuropa von Herzen b^'grüszt werden. 

Das Ei.' ist gebrochen. Dem erst.'-, schritte 
dürften U'eitere folgen, der Weg der Verftän-
!di!c,-!m.i veir zu i't 'betroten 'Uiü> 
dr:--. i't d^r oin^ î-l̂ e un«d. '̂ '̂ er rie!>ti,qe d'.'r 
zu IN .Tsrkchen M'-en !Sl?N'n. ?l i?s !t>en Ausî üh-
rnngen de.' Mnî sters schon, -een Achlnß zie« 
l̂ -ln .z^n wc>llen. 'diaß llniMnn li'n Bündnis 
'der A's^^diii'.'-n Entente? mutreten kî nmt^^. wä'.e 
weihl l'.'erl̂ rnht, ldoch zn eich-e-ffen ist. ^daß nnn" 
nMr lda.'' L.keilÄ'Mirinis !t^r Donmivölf.'r 
Niel ^t'irker in die Evschei^nmg treten un'o 
di:' herrs.litwd '̂ln Verstiinmun'-^en ailm^h. îch 
stan,; iib'.'rwi'ni>x''n wird. Nn^d we-nn "'nmak 
'ter Zntp'.i:.-kt sonvnu'n ls??lte., daß Uniarn 
innl>s!'̂ ren An'Muß an'd!e Staaten der dei­
nen Entente suche-n Isollte, dann wind' di'̂ teZ 
Z'̂ ündnj.? schiin (inen lanideren Naimen i,:' 
ti.en inü>'s«i, ^unka! die « l̂lerne Entente i'hre 
An'igam' irfüllr Ihaöen müd ihr Eî nl̂ luß «^er 
Geiellicht? an^chl'.rcn wird. A. L. 

sak lZen dk«men un6 

VMWe Notizen. 

Rlchlands Forderungen an Engaud. 
Wie eil? Milv-rbeiter 'dos „»Ev înny St>cmv-
M'd" it'̂ nfähvt, sollen idie Sowljetidlc^giierten!, 
die gegenwärtig an der russisch - englischen 
Koinî 'e'niz teiluHnlen, als <^ejgvNllv^tu!Nig 
Mr di? iion cngslijs'cher '̂ eibe Be­
zahlung der nlssischen Borkriegsschulden an 
Migllmi'd! solgeitidie .Fvck.enm'gon isde l̂lem: 1. 
Mr idil-e Ver-buste, welch2 o>ns 'dvr Mi Adimi-
via!! KMschaik >ste.)vö!hr'tcn Unitcirjstzütztu'njg h«!!-
rÄhrm, Mr Zerstörumigen dile^ iBe-
schlagnahnie der Golddepots usw. 12 Mil-
liiavdon S1Z>,lX)0.000 iGol?!»mbe>l. Mr'-idie 
Äerbuistie llinr TvanÄport u>nid' die KrietOcvuS-
MibM 11.«Zl,A10.yw Goildruibel. 3. FÄr tvie-
Vevl̂ iste, >MS dier l̂lbWaSMc 'der iWdqijsbri'-' 
ellen und landwirschaftlicheu Produttion 
iherrühvetn>, Me GeisotmHor-
I>eruW R>uMa»nttÄ an Eniî illand Mrde somit" 
M^cMr 3 MUi'ariden-.Mu'nk»  ̂ Sterling de-

— Umschwung der öffentlich^ Meinuag 
in Frankreich? Die re6)tsbürgerliche Presse 
blügiunt., wie MS 'Paris 'benchtet wÜTdi, ' îe 
»Tchlußfolgeru'NMn 'über dlas EpgrÄniitz der 
k>^eich!c^t!a'gĵ jtl̂ jÄike.'U 'in den dlu!nsl;e'̂ st''M Fiar-
kben miisAiÄnvilen. Mmv rechvst vslf verschie­
dene 'Arten aus, .d^aß >oer „Siey der Ratio-
leisten" unibestreiitibar sei. Der ofifî öse 
„Demps" belschwor Aviar ld-ie Menttiche Mei­
nung der .Hauptstadt, nmn möge nicht an 

frevelihjasteür Ziuig «nvch rechlttz stlilwben. 
öeM «die Walhllon jseictt» i!ni itÄldrelsMÄt e!i»nftig 
den 'ni>os?owitiscl)en l̂ lÄMMinisteni zilW'chroi-
<b<^n. MlerlM^M werkten d!ie Iberuhbgeî n 
Versicherittigen des ossiziösen Organs in 
»er recht-Astr^enden Preise schr iuln«>um!ft4g 
ainlgononnnen  ̂ Pewiniax isipoUet im. „'Echo 
P!aris" ü'ber Id-en „zeitgenössWen Woyel 
Etroich", der «wicht n-ur den Kopf in 
'̂ ialnd istecke., sondcrn sich ganz hinein« ver« 
^rabe. Dcr „TmM" werfe dyinen, die dem 
deutschen Nationalismus einen französischen 
Noition'aili'?>!mu's entW^^n'seĵ ten! wollen!, die^ 
Echli-illld' am Scheitern ftiMicher Lî slumgen 

i.^u^ wühlrend er ^e-lber niiit sewen IMst'vnen 
zu Ka'taftro^chen trektbe. Das „OeMre" 
scl̂ rcibt, 'öie französischen NMiiojnvlii'ten HÄt-
tlün mit ihri'r Enltstell'un^? des wahren Snch. 
«lerhail̂ t^s in Deutschlantd nnr dis AMM, 
ldie ösijien'tilî che Meinunig bis Aum Wahl-
'̂onmitag nioch <a!uisKU;veits<!^n. 

Zum Zwischenfall von Sibenlk. Einer 

so^vtlye Beftrafimg von 27 Deinomjstrante«» 
erl'2Äigt. Der Aibgeordnete Or îno I)Qt^ 

inzwischen seinv Gedemtrede auf Niccolo To«! 
maseo im Bcrdi-Thcatcr in Zara gehalten.^ 
In Mailand zog ain 7. d. eine Grutppe Ew-' 
dcnten nnt Fahnen noch der PraseÄur, um 
ic^n Prvtcist der Stvidontenischjast wegen deS-
Zwis îcnMes vorMring.'n. 

Die Niederlande und Sinojetrußlant». 
Wie MS idom Hoiay iborichm wirb, «wAerte. 
delr lko!MlMmistnf<Iie ^ l̂ibAeordnete, vcm Ra.1 
venstein, den Wunsch, den Mnifter des-! 
AeAßern ülb '̂r iden TMvuch «der Verhan/d-! 
ungen mit der Sowjctregierung zu interpel-' 
lieren. Die Kammer hat bis zur Stunde^ 
N!och ikcÄ« GiitscheMmz - über weise 
ll̂ eMation ycsM '̂ 

—- Die Wohten in FränkrÄch.̂ H  ̂ -
dien ti'N Frvkwkl̂ ch' die KiaimimMviahken statt.'! 
lVvramssich'tZl'vch Wr îeni Äie ErMibniifse devz 
ReichMqgswichlsen miIH- ttuf !oie EnGhieW  ̂
des^ IjÄMAöisiffl̂ nr'Vollll̂  eimvir^, -

Polens grobe^wige«ftase.Me Wa  ̂
schauer ,FizeczpospolitQ" erf̂ ^  ̂auS Parî ' 
der Entwurf einer Konferenz devMwderqj 
heitsvölker inMiett'hätts'namentliH jürPoHi 
len schlechte Folgen gezettigt, da dle Niss !̂ 
stehenden Blätter en Frankreichin' mtfremMj 
lichstem Tone über die Minderh^syeiKM 
Nisse in Men. ztt'zeterWPeMM/̂  

I, MM 

Dimitri BlagOie». WuS 
richtet-: Dimitri Blagoew, dlVMLlckeî tz  ̂
bulgarischen tommunkMHeut Ktttet, 
8. d. gestorben. Blagottv MMwV 
stuî ert und ^örte M bei» K:̂ eyzÄd« 
russischen Sozialdemlckrattschey Par  ̂
Jahre f88b kchrte er,,aH AkckMHmßKliM 
und gründete mib ScckyzoW die KAMüshe 
Partei, von bev-^H »och untqf der LettwG 
von Blageew die Srmmnmy^M^V^«S»e»  ̂

t. Romain Iwlll«bwB«g.Der Vekl̂ ^ 
Friedensapostel vud franzößW DichteeK», 
Main Rovand trifft, wie avS Prag berichW 
wird, in Begleitung  ̂l̂ er SKivefter FrSw«' 
ein Madelalne Rollanl̂  Mitte MÄ w 
ein, um nN'̂ n:iSmewl«pleÄis^Menc îl̂  
neKmenZzi ''' 
t. Papst Pius Xr. aiv 

amerikanischen Stauten Haiti und San^^Dî j 
mingo haben bes^<>ffen, Mus XI- Miß 
Schiedsrichter 

t. 88. Versammlung deutscher 
scher und Aerzte. Die diesjährige Bersamnt«' 
lung findet vom 2l. bis Sk. September w 
Innsbruck statt. Schon heute sind folgende 
Borträge angemeldet: Prof. tzoche tTret< 
bürg): Das Leib- und Seele-Problem? Pr /̂ 
Gruhle (Heidelberg): Konstitution und Eha«! 
^rakter; Prof. Penck (Berlin): Das Antlitz der' 
Alpen; Oberbergrat Ampferer (Wien): Die' 
Tektsnik der Alpen; Prof. V- KlebelSberg' 
(Jnnsbritck): Die Naturdenkmäler Südtirols; 

Nachricht der „Neuen Zürcher Zeitung" aus-Prof. v, Wsch (Breslau): Sinnesleben und' 
MaÄand zusiollge M d?r Zwischenflall von» Sprache der Bienen; Prof. Knoll (Prvg):' 
8ibenik durch die vorgebrachten Entschuldi-ĵ liienökologie und Sinnesphvsiologie' der. 
MN^M iezr süd^Itavischen Behörde lm<d dae'Insekten. ' ' 

«s/iaT'atll/'sn uns ÄStNiAllnFsn von So/z,'sidmasc!/-insn, Aus. L2ovsns^a u2toa 7, 200. ! 

M W-UMMll. 

ßUe SchAtjake einer M»scha«ji4sZetin.) 

»»>«» »-« Veth. SchStw-Pe«^ 

DH«bvKH«tz dmch die Stuttgarter Romanze«' 
^^^7le T. Stuttgart. 

^<S4) ' (Nachdruck verboten.) 

s' Alfred Wellmanu sekte äußerlich die Mic^ 
>re des besorgten (^)escl?äftSmannes auf, aber 
wenn er seine Blicle auf Marga ruhen ließ, 
die besser spielte, als er in seinen kühnsten 
Träumen gehofft, wenn sie ihn in? Nahnien 
der prächtigen jtosii^me mit den gros'.en dnnl-
len Augen, nnter die sie zur Erhöhuilg der 
Wirkung einen Strich gemacht hatte, ansah, 
dann überlief e? ihn lieiß. 

Er glaubte, noch kein schöneres Weib ge-
sehlm zu haben. 'Z^r Filnl — wenn uichts 
dazwisc^'n kam, und er spuclte nach alten-
l>'tl,erglnubeii dabei dreinial aus — 'inZ^te 
ein riesiges Geschäft «lachen. Und der neu.' 
.Stern nnchte gleich nachher niil. ihni eineil 
jläitgeron L^iertrag absäiließcn — und vx'l'n 
pr ihr ein kleines Vermögen anbieten müßt'.'! 
s. Das kam wieder herein, hmldertsach! 

Währe-nd der Aufnahme sprach er iiiit ihr 
nur ivenig, er slirchtete, sie zu zerstr.neil. 
^t,er er or:in le an, daß aus der .^tantine -
tte Erfrichikng gebracht wurde -- ein MS 

Auch eine kurze Ruhepause ließ er enk-
treten, die er daun mit Marga in deren.^o-
listengarderobe verplandcrte. 

Er war zufrieden mit ihrer heutigen Lei­
stung -- sehr zufrieden sogar. Dabei drückte 
er ihr die l^^and, und sie nickte ihm mit ihrem 
rätselhaften Lächeln zu. Ihre großen Szenen 
kamen erst noch. 

Aln Melld fnhr er nnt Marga, die sich 
doch zienllich zerschlagen von deni Ilmher­
stehen, dein Probieren und dem Ilmkleiden 
fühlte, im Auto nach der Stadt zurück. Sie 
hatte obne weitcrcs seine Einladung ange-
nounnen, es loar wie selbstverständlich. 

„Ich lm'se nur gleich nwigen früh in: Ver-
suhrungsraunl die heute aufgeilommeneu 
'/'^isnr'treifen abrollen, unl festzustellen, ob das 
Litf)t richtig verleilt war - „und wie Sic in 
der Darstellung Nnrlen", sagte er. „Ich koin.-
n?' dann eine Stunde später ins Atelier hiM. 
anv. Ich bosfe, wird alles gnt sein." 

Er sah sie dabei lächelnd an. 
Sie hielt seinen vertraulichen Blick ans, 

ohne mit den Winipern z«, zucken. 
„Es ist gut, ich bin nur nieiner Sache 

ganz sicher", entgegnete sie rnhi;;. 

frieden sehr ... Sie haben etwas , ̂ . 
es läßt sich das nicht genau umschreiben. . 
etwas, das ineinen bisherigen Darst.'llerinnen 
sozusagen fehlte." 

Diesmal sah sie ihn direkt herausfordernd 
an. 

„Das sollte mich freuen", versetzte sie. 
.,,Ich möchte aber wirklick) wissen, ob ich bes.-
ser war, wie die — Dur." 

Er zuckte leicht zuamuien. Ein gezwuuge-
nes Lachen kam über seine Lippen. 

„Ach, die! . . . Das war doch eine ganz 
andere Person . ̂ ganz anders!" stieß er 
hervor. 

„Besser oder schlechter als ich? S^gen Sie 
es offen, 5^crr Wellniann!" 

Sie vnißte, daß sie damit zieml/ch viel 
wagte. !Z^as lag aber daran, wie er die ??ra--
ge ausnahm? Sie kannte doch sein Verhält­
nis zu der unglücklichen Lloll.'g-n. 

Er gab sich einen Ruck. ' ' " ' " 
„Also ganz offen... Sie ülierbieten in 

jeder Beziehung die Dur!" 
Ich danke Ihnen!" lachte sie. 

-z» 

Wir plaudern ein andermal itber. diese Din-
ge." 

Sie hatte nun 'die Gewißheit, daß die Dux^ 
bei Alfred Wellmann abgetan war. Für in» 
mer. . 

Bor dem Hause, in dem das Pensionat 
Tlialia sich befand, setzte er Marga ab. Lll-
lein snhr er weiter. Er mußte noch lange im 
Büro arbeiten; die Schriststücke häuften sich. 
Auck) die Reklame für den neuen Film mu^te 
er entwerfen. Das Fachorgan „Der Licht» 
Hof" sollte auf mehreren Seiten die .Aupre'-
simg über „Prinzessin Irene" bringen, ab»'.r 
auch die bereits bestellten Porträts Mar>;a 
Milauos, seines neuen Filmsterns, wie er 
scl̂ on ankündigte. 

Auf Reklame verstand sich Alfred Well­
mann. Darin übertrumpfte er die g».^amte 
Konkurrenz. Und das wollte viel sagten, weil 
ieder neue Film, jede neue Darstellerin als 
das Sensationellste, noch nie Dagewesene der 
GeschässweU ailgepriesen wurde. 
In farbigem Kuuftdruck sollten Margas 

Bilder dem „Lichthof" beigegeben werden. 
Dauu lehnte sie sich in die Ecke ',.trück und!(5in photographisches Atetter hatte mehrere 

schlos;^halli die Augen, wie er sah. Ihn über-^Ausnahmen von ihr in den prächtigsten >?o-
staunen über die^ Sicherheit, s lief es nneder gan^ l)eisj, und er begann ein 

Eigeutich konnte sie doch noch gar nicht wis- leichtes (Gespräch, wäl)reild das Aulo durch 
seu, von wieviel Zufälligkeiten eine solche 
Aufnahnw abhing. Aber er glaubte sell'er 
schon f^ st an sie. 

„Sie werden in den nächsten Bild-t.n noch 

die raste. 
Marga hov die 

und sagte leise: 
„Verzeihen Sie mir, Herr Wellinann 

chwi)rbeminiperten Lider 

stümen gemacht. Me Klischees wurden be-
reits hergestellt. V > 

Im Kaffeestirlisienwahn schen des M'ch-
nluuigs die Künstler und Künstlerinnen ou 
den Tis6)en und besprachen die Vorgänge in 

M Knall und Kall/ 
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! t. Eine Enquete der Jagt»verei«e w Beo-
l;r?^d. Nach einer Meldung nuS Bcograd soll 
'V Kürze eine (.^nquetc aller juqoslawijcheu 
Iagdvercine einbcrnsen werden, die sich mit 
dem Entwurf des neuen Iustdgcsehes befassen 
wird. Bekanntlich beharrt^n die serbischen, 
^^agdfrenn'.'e auf dem Ltnndpuntte der freien 
Jaqd, wäbrend die Iuqdvereine der nener-
worbeneil l'i^.lüete fiir bei uns hcrrfchen« 
de Pachtsnstein eintreten. (Mit Niictsicht auf 
den siros-^cn volkswirtschaftlichen Wert der 
Iacsd darf uian hoffen, das; die serbischen 
^agdnereine il)rcn Standpunkt ändern und 
sich der Meinunl^ unserer Wnidniäuner an» 
schließeil werden.'Da-s System der sreienIaxid 
wlirde zweifellos unsere ^a^^den einenl bal-
diIen und vollständigen Ruine preis^cb-^n. 
Die Ned.) 

t. Capabloncns?i:̂ benbejchqjtii;unfl. „New-
dort Herald" berichtet, das; sich der Schach­
spieler l^a^ablansa nttin an der Revolution 
aus Anba beteiliqt. Er so . 0nqeblich als Be­
rater der Aufständischen Dienste leisten und 
in.ei7''- ^?e'"Norker .<dotel ein Aufständischen 
bilro einc^erichtet haben, von wo aus er an 
di< Auss'ändischen Pläne und Weisungen 
versende r. 

t. Ein neuer .Hühen-Weltrekord. Ans 
rrs wird berichtet: Der ^liesjer Conpet, der 
den qrosM Prei?i fi'ir T'-an-^PortflUt^^euci? 
,^?wann, liat heute nachmittaO den 5)ol)e!l-
w?ltrckord gcfchlaqen, indeln er nnt einer 
Ladunq vmi UXX) .^^iloqramin eine ."döhc von 
6000 Metern erreichte. 

t. D«r Flug um die Welt. Äa^cl) emer M?l-
dlu-wq ^»tMu'tta ist dvr 
lpordumicK^chen Weil̂ sl-ierster «'M) Äli!l>eilN7tcr 
von 'Z^'il-pÜii en'l's'cilin't in eiNleir WiM'llist'nrm 

Die 
.sind nur verilcHt irwrî e-n. 

t. Mussolinis Doktordissertation, l̂ĵ usso-
lini, der ehenmlige Bolksschullehrer nnd Au-
todiftat, hat die ihm von der Universität Bo­
logna angebotene (Lrnennung zum Om'.is'r 
ZiOnorij» «'MI?'.'?, nur nnter der Bedingung 

> angenommen, das; er eine Dissertation cin^ 
reichen und diese im (5oll0l^niunl verteidigen 
dürfe. Nunmehr hat Mussolini die Disserta­
tion, die den Titel trägt: „Präludium zu 
Macchiavelli", eingereicht. Die „?sranksurter 
^Zeitung" ist in der Lage, Einzelheiten zu 
veröffentlichen. Mussolini beschäftiget sich da­
nach mehr mit den inne'lPolitischen alt' den 
außenpolitischen Lehren des geistreichen Flo-
rentinerI und findet, das; die voll ihul in 
iJtalien eingeführte Äktatilr den Gedanken 
Macchiavelli'? entfpricht. Er beruft sich auf 
-das Wort MarchiavelliS, das; der Begriff 
'Volksfouveränität nicht aus die politische 
Wirklichkeit anwendbar sei, weshalb die ^^ie-
präsentativshsteme mehr der Mechalnk als 
'der Moral angehi^rten. Auch in den Ländern, 
.wo Volksvertretungen schon seit 7^ahrhunder-
tenUn Kraft sind, so nleint Mnssolini, kom­
men stunden, wo man das?^olk nnch nichts 
mehr fragt, da man fühlt, daß die Antwort 
verhängnisvoll sein dürfe. Dann ivird ihin 

'ohne weiteres befohlen, eine,l Entschlns? oder 
den Kr'.eg anzunehmen, nnd dem Volke bleibt 
-nur übrig, mit keiner Silbe .^u antworteil 
^und ^u gehorchen. Kein .^'rieg könnte bei^ 
spielsweise durch Volksentscheid herbeigeführt 
werden. Das Referendiml fei'ein gute>5 

slem, um .'^u entscheiden, wo ein Dorfbrnn« 
nen ,^u stehen komme, aber ungceic^net, mn^ 
daei Gesaiick eines Volkes zu entsckjeiden. In 
einem solchen Falle hüteten sich anch die de­
mokratischen-Negierungen davor, dia grossen 
Entscheidungen denl Volke zu nnt-^rbreiten. 
Weiter hebt Mussolini hervor, das^ schon ineh-
rere Jahrhunderte vor seiner Forlnel 
walt und Zustinllullng" Macchiavelli geschrie­
ben hat: „Die bewaffneten Propheteil siegeil 
und die unbewasinetelr geraten in Versall; 
denn die Natur der Vi.i!ker ist s6)n?an?end und 
es ist leicht, sie zn einer Sache zll überredell. 
Aber es ist schiver, sie bei dieser Meinung 
festzuhalten. Deshalb ist es richtig, bereit zu 
sein, das'» nlan sie dlirch t)iewalt glaubetl läßt, 
wenn sie lücht mehr glauben wollen." 

t. Nikitas Schäle. Da llach deln Rückzug 
der'öst-'rreichisch-ungarischen Truppell ans 
Montenegro die ?>t'osrbarkeiten.- dei' lnontene' 
grinis6)en ^^öniasfaniisie nirgends 'alifgesun' 
den nierden kminten, niar unsere Regicring 
der Meinung, dasi diese Schätze'ilach Oester-
reicn'tran^polliert uiorden seien. Bor .'inig-Ul 
?2ochen wurde l'inein nach ,^agreb entsandten 
Vealnten des Fin^nizininisteriums als Ar» 
bei>'^'r.-r?nn in,, ".uüinc'r in einenl '','imtsgeli'!>u-' 
de angelviesell, worin si(h seit Iahrelr mehre­
re .^iosser bestnlden, die seinerzeit das Eigen-
tlnn des .^töntgs Nikita bildeten. Der Beani-
te nntersnchte dni Iilhalt der stofser nlld 
stellte fest, das^ sich darin die langgesuchten 
Schake des !»il>uigs Nilita befinden. Der 
Fnlld wllrde nach Beograd überführt nnd 
dort ein genaues ^^^nventar ausgenommen. 
Es handelt sich hauvtsächlich iml verschiede« 
nes Tafelserviee, goldene nnd silbcrlio Eß­
bestecke solvie Potate, deren Gesanitwert auf 
inehr als 10 Mislionen Dillar geschät^;t unrd. 

t. Goldsftlz flogen Tuberkulose. Mit einem 
neneen, voin Professor an der Landwirt« 
schaftsichen Hocl)schule iil ^topeuhagen 5'>ol-
ger Ml)llgaard gefnndenen Tuberkulose,Nit­
tel, einen? chenlotl^erapeutischeil Mittel, das 
der Erfinder Alnoeitin nenikt, wilrde in der 
lelUen Zeit dort eine Neilx' von Versuchen 
gemacht. Es handelt sich nni eine ('')oldsasz' 
lösllng. Tuberkllloseyatienteil gespritzt, 
läsit es Torine entstehen, durch die die Tn' 
berkelbcizillen aetlitet werdeil. In ärztlicheil 
^treisen werden grosse 5^offlll!naen auf das 
neue Mittel oesettt, das jetzt mtter i^tontiotle 
de-^ 'ä-roseis^rs Mi^llc^aard fabrit^inäsng her-
gl'stellt we'.den soll. Wie mitgeteilt nnri>, sl ll 
die beginn'^'.lde 5^ubertnlose 'llt oeui ne::en 
Mittel g'.I/eilt werdeil; ^inch schjuerere '^älle 
silli) «lurch Anrocitln günstig beeinslus^t wor­
den, i ech bieten sich noih .^ro^c Sch i'i'rig'ei-
t'n. 1?ros.'sior Möllgaard U'ar srüher 'Assi­
stent diS ^ht)siologischen Labor'.toriums an 
d-r ha gener Universlt'it nnd cryielt 

die l^sldene Medaill'. di'.s'^^r FachUlnile. 
Inl vorigeil Jahre wurde er als Professor 
der ^!^j.-^'''!.'.gie an die l.'.ndwirt^chnftliche 
.''i.^':)chsch.'^ie berufen. 

t. Ein politischer Monstreprozetz in s l̂orcnz 
Am 9. d. hat in Florenz vor dein dortigen 
Echwlirgerichte ein Monstreprozes; gegen l.)>i 
Kommnuisten begonnen, der nicht weniger 
als zwei Mmlatc danern dürfte und dem ei­
ne beträchtliche Bedeutung zukomme. Diesen 
l.'Ä Angeklagten stehen ??(> Advokaten zlir 

Verfügung. Mehr alZ I0i)0 Zeugerl sind ge-

laden. Die Anklage basiert auf einem Zu-
sanlnlcustoß zwischen >i^onlmunis1el: und Rc-
gierungstruppcn in: Juli l922, 

t. D«6 Z^rcibad in der Tahara. Der mo-
idcrnenTechnik ist es gelung<'n, alltch der 
Wüste dne-für sie 6)ar<^ctteristlschen (^ZchiMen 
zu nehluen. 5.>aben schon die eigens konstru­
ierten Ailto>nlo('il^', il^ben den Äam«'!-
iLar'a'tl><kn<il l̂ eiito >di<' d.in?î lLl'euzeil, 
'd^eu Typu^s -Ä>tl!stli'nbi'!>d^s e'in. '̂imdlich 
veränid<'rt, lo hat d^ic En'tdect/ung Al-
g'ioreir Ulii'l>evsiläl'',pro'hess-ors Brives und 
ühve praiktiks?<' Pln-wortimi der Wüste auch 

LetUc s.'en'lv.mlirir, le-ie Wüste znr 
Wüste 'lNiacht, liU'd ill ^i'iK'ti't ^all^^n -f-l'rner Zeit 
wivd der V'üsiri'fif „Wnistv" eün irrealer, nljcht 
erisUerelider sein. Es ist nämlicl, nicht Niahr, 
«daß 'd-ie W'ilste w<r>ss«e?v'rm i?t; î  s^gonteil. 
es «g.i!b't ldort '^Ätisser inn Uel'crfs?lis;. Als iün-!'^st 

>?l<?'in<m O>ase7llst!aidi M'vlri'N' ?i?assrr 
iaiuÄ^.?in!g sie ^I^n!tierftam.g g^^.reiujt 
schi'M,^ w!urd<' nî ch >de!Ui An^mtbell Prî f. Ü^ri-
ves' ein ortcUcher Brinmnen g^Oohr't, ulian 
Mß in eilller Ti<^c «^yietenr auf 
reines Qi:''."ls'n^assc>l', in 'h>olhem S-tra^hl^^ 

dl'.'M !Bv'!!m>n<'«iii srlwf; und llm-iinifswrlick) 
iv!'i'!<'r>'<lil'f«'t. D^^r Wla^fferstroul ba înit'.' sich ein 
s^-siilßll^i'tit !^r Wlist<'n!s^.<nic> -liuld s>chlIänlZ'lt 
sich lails st'i'jWUft'r ^^-illli^ !durch «d-ie Wilste. iln--
beir^'n'ibNch soll aber die Freude der Oasen-
ivli.chu'^'r z^'lvch'u sein, dlen-en l!>er l^'en-nß, lo-en 
ei»N' V>oli!l>aid g<''lvM)rt, lunibelüniiit »va>r 

Iinglend wurzele des 
'Wassc r?)tfmlit ich<'ns U'nd M>a sserstrlamipe ln '̂ 
n ich!t ' ' V " -' 

t. Der Tra.um Iulcs Vernes. ??ach einer 
>!Vlc'!lc>^'.lrnj^i! l^-us ''>)ork gcht eiiül M'ilgl.ie'd 
i'er Eiler>k-UuiveH'tä!t, Dr. Nl0><>'rt <M«ard, 
llxii>rinint. doß ilsitln l̂ ic A-ertl̂ stelsinnig einie^ 
<^)<'llchvsses <ios'UW<'n sei, d«s zelM eil>«ilische 
M<'ill>c'n^ he-ch in >d«l'!r Minuile a>nd'stei«e<'u ^sann. 
Iin Aluigiust'di^ei'.'o Ailln'es sollen gros^<'w Ver­
suche danlit gemacht werden. Es lväre danlit 
her TraMll V^'l'lll^'s iva!!)i'g'.'!mn^)t, ein 
Proijvlkt î'l n«lich Mmld zil sen'd'.'n. 

t. Ein roter Nabliiner. Die si^dische Tele-
grapheuagentur bericht^'t, das; in deui ukrai­
nischen Städtchen Boguslav der Rlililiiner 
ein ^toulinuüist ist. Seine« Predigten schließt 
er u?it folgenden Worten: „Es lebe der 
^tolnukunisnlns lind der heilige t^lanben!" 
Die i'ilirigeil sildischeu Rabbiner sollen beschlos 
sen haben, ihn seiner Funktion zu entledi­
gen, Dagegen solleil inl Städtchen Ittiailolv 
die „ärnisten Juden" einen Proletarischen 
Rabbiner zun? Zeichen des Protestes gegen 
den alteil „Bourgeois"-Rabblner .geivählt 
haben. 

t. Dtr irsinnige VeselMlsab '̂r. Mmr sch îht 
aus Plliris: Die Ein'ioolhner- von Lternevel öci 
Lm-ient wluvdeil in d^-n lockten Tm^cn i?i 
Scî rcä '̂ll qesetvt Itî rch dv'N! Beschi.^hailier 

mili'tär'istticn BloGimkies. der psi.'t l̂ich 
irrsw'N'i'g ge'worde'N ivar. Ät^t seinoiii D-ienst-
revolvc^- schoß cir' mkf alle vorülbcrgehentden 
Personon. D îs SlanitätWersouvt l̂'Mlnte 
sich 'dem Man niicht naiiiern«, es ul.iis^te g<^gen 
ihn eî lc rittMe Erpekiültzimr aiU'?^crüstet iv-er-
ldrm. Drei ink sî d^armen be^et.^e Mi-tos 
versuchten an das Bloc?hails heranzukoin-
ime-n, si<? wurdien ci'bcr urit c">ir'nr sostsfen 
^t'ujgcilvi.iert cmiHan îen, dias^^ s,> weichen 

lassen woi:den und Schulze-Randow avan-
dessen Stelle.' 

' ?)Ian wußte bereit?, wie der erste Ausnah-
weta^ verlief. Voll Neid besprachen die Kol--

.leginne^ das „rasende Gü^" der Milano. 
Sle sittle bn-^it.'' einer Riesengage von 
der „Jka" angeworben sein. Diese -Anfänge­
rin! 

Und auch die kleinste Choristin war ilber-
zeugt, dasz sie die gleiche Lelstiing fertigbräch­
te, wenn man ihr nur die (Gelegenheit dazu 
^eben würde. Aber da muhte man Protektion 
haben — oder ein Mückskiild sein. 

Protektion hatte die Milano laiiin oder 
doch ihre Freundin Mihi. Die hatte sie na­
türlich in der „Jka" angebracht. 

Der Hilfsregisseur SchiPP^ky saf: in einein 
Mreise der heftig Debaitierenden. Er lächelte 
hämisch. 

„Man mu^ uoch etwas anderes haben", 
'sagte er dann. „Rasse mich man habeil . . . 
^ ein schöiles Weib mus? inan fein . » , ilnd 
. verstehen, sich vm'zutun." 

Während die Herren ihin beipflichteten, 
'sümpften die Damen ihr Naschen. Schöll 
fanden sie die Milano nun nicht eigentlich! 
Wann hätte je eine ^^ollegin ihre Mitschive-
ster hübscher gefunden als fich selber! ' 

Da kaiu Mihi durö) den l^iaiig. Sie ivilr-
^e von vielen Seiten angerufen. Man hoffte 
don i^ etwas Genaueres ülici: ihre ^reun-

. dln: :i^V»^no.zu erfahren.'" ^ 

Aber sie'war verärgert,?sie merkten, es alle 
gleich. 

„Laj^t mich au? mit der Milano? Die 
braucht^ mich jetzt gar-nicht mehr, die geht 
ihren eigenen Neg!" 

MQn'war lout empört. Was? Die Mila-
no, die. doch der Miln ihr glänzendes Enga­
gement zu verdanken hatte, spielte'jetzt die 
Vornchme!^ Lächerlich! 

Schippski) lächelte und zwinkerte ^abei mit 
den eingekniffenen Augen. 

„Paßt auf, da erleben wix^noch was! Ich 
Hab' die Dur gekannt ^ . ich kenn' auch' 
den Welfniann .. , aber ich . will Mchts ge-
fagt haben!" " / 

Sie steckten die 5topf?' zusammen., 
Mihi verzehrte, weil sie „grantig^' war, 

gleich drei Stücl Torten. So .»suchtig wild" 
ivarfie. 

Gegen Abend kamen verschiedenl^4>er klei­
nen Rollen von der Aufnnl)ilie.m 'der «Jka^^ 
zurüek. 

Die Milano spielte beständig'^unter Auf­
sicht des Chess, der gar uicht mehi7.das Ate­
lier verlasse. Aber der Neid müsse es'.ihr las­
se >l, sie spiele großartig! Und ioerr Alfred 
'ZV>ell?nann wäre ailss höchste begeistert'von 
ihrer Leistung. ^ 

Die'^nm lMte Mihi lmtt ilnd gistkg. " 
Die „Ika'^ tiinne ihr gestohlen werden! — 

Sie llehine dort i'lberhauvt kein Engagcnlent 
Mllr an. Das tzabe jie nW.nöUg...,, jic^ 

nicht, die'Mihi, um die sich alle andereil Fir-
nten rissen! 

S^)ade, daß sie eigeutlich iiieiiiand ilnter 
den Kollegen ernst lluhlu. Was hatte die 
Mitzi Tlicht schon alles abgeschivoren! 

Margli war jeht kaum zll sprechen, wenii 
sie abends ennüdet von den Anfnahinen in 
das Pensionat kam! Madaine Schliepenbach 
hatte es init spitzen Beinerkungell versucht, 
«ber'.da ihr Marga unzweideutig b.'Nlerkte, 
daft.sje ausziehe, wciin es der Madaln.' illcht 
passe,...schwieg'auch sie. 

Es glufl etwas vor mit der ?^ran von 
Walter, davon war auch si»: überzeiigt. 

Und eines Tages seilfzte sie recht herzbre-
cherid, als Mit)i wieder eininal .ine Tasse 
Äaffce mit ihr trailk. 

,L)er arzne junge Manu! Er tut !uir recht 
leid! Wenn er wüs^te » . 

Nochsagen konnte eigentlich niemand Mar­
ga etwas Anehrenhastes. Gott bewahre! — 
Aller man hatte doch so seine Gedaiif^.ni. Und 
iur-Kaffee t^ri^>niuahn — ivo sich ?.>.'argi, 
der neue Kinostenl, iibrigens nicht iuehr se­
hen ließ —, anch^nicht iin >?affee der grosieil 

.>>lanoncn, wisperte maii sich all''.'l'i zii. von 
dem zum Gli-ick die junge Fran ilichts liörte. 

Aber selbst, wenn dies der /.all gew..'seu 
wäre, Marga hätte sich nilr noch sester ill 
ihren Vorsatz verbissell, den W>.g zu uiaKeu, 

"'>rzcichnetc. . 

CeM! ?. ^ 

Schliefilich g^ang es ^urch eine 
>^ri5gsW, sich des Unglücklichen .!xil bemächti­
gen und ihln in f»!?? ^V^Mltkeirk^ails zir bringen. 

t. Attentat aus den Korpskommandanten 
von Neapel. Gog«^ den Korp-^kom-mandan-

'ten voll Necp^'s. <^,e'N('rs!l Alibricch, wurde in 
>d<'r vixl Fov-nia ein Att^^ii-lat verübt. 
Mehr^-re Un-b.'^mtnte feuerten Rev-cloer-
1ch«liss<' get>')^n A'.i'tomcbil «b, in dcim sich 
^er <^>'ii<'l''liis z,!l eiii-'i' nii!li's>t'iri>ll)'^'n Feier 
n>ach <^'eta ix'iinab. Die Iiisasseil Äes Autos 
Weibi-il! unlverlctU. Die l^'eiMrnierie ver-
^^'^ilst^'te drei ?lr'tx''i!ter in der ^Mie des T-ai« 
ovtes. ?tlseni 'l!l!lisslxiil >i'i!icl> hmii^clt es sich 
Wir <l!yl terroiMls-cjv'',' ".'lttentat, iv-e'Iches se-
l̂ 'l>il) gll'lt-pen eiuliî e lilhreii'do F îl'zi'jtc'n ge-
^^''l-.i'nt U'-'j-lr. >die sich aii'f der^<'lll>en Lan-distra-^e 
Mr jitsl^'ich^'n Zei't Mi '^^tutv'movi'l Nliicl) Fornia 
il'eg/deit isollten. Asbrieci uwr .i-um Jahre 
l01s) i^aLicllis^lier Mriiiäratt^iclie in Wien. 

t. V?sUch am eiqenen l̂ !ra'kic. Ein gar selt­
same? Erlebiiis hatte dieser RenK 
Soglietti, ein juiiger Fraiizose, de'- !0I4 in^ 
F(.lde stand iiiid l^ei deil !»täinps^n von Ro-
v'lle in der Unigebung der jl^-rtsch.fr Ram-
liervilliers schioer verwuitdet iiuirde. Infolge­
dessen zu i.'eitereiu ^triegsdieust 'tu.a'^qlich, 
kehrte Soglietti nach Roanne in den >ircis 
seiller Faulilie zuriict. Er hatte nichl iv..'ü.r 

:>?.^eiil>eit, Nil den i!)rt ^ 
ileruilgeil ziiriickzilkehreil, bis er vor einige?? 
Tagen iil einer geschästlielieu Angelegenheit 
zufällig nach Rainbervilliers knin. Den Anlaß 
"blwütu'lld, ivollte er allf dein Militörsried-
Hofe daselbst die Gräl'er seuu.r gefallenen 
!>taineradell voiil l^l. Infanterieregiment be-
sinhen. Wer s6)ildert seine Bestürzung, als 
ei', an eineul Gral'e vorbeikoininend, auf denr 
.^i reuze, das da'.'selbe schiniickte, seinen eigenen 
Naineil verzeichnet sand'^ E:' handelte sich 
ganz niizioeiselhaft uin ihn, denn alles war 
dein Fainilieunaineil niltrilglich genau hin-
ziigefi'lgt: die Vorna!ir.'n, de> ' l^elnirtsdatuin, 
die "^llt erst lasse li«d die Matrikelnummer. 
Ganz offellbar wareii seine Generalien aus 
deul Gral' eines seiner nngli'lctlicheil ^^amera-
deli, desseil Nanu' uwhl ewig unbekannt blei-
beii ivird, angebracht ivordeu. Soglietti knie-
te al? dein eigenen Grab nieder. Dann begab 
sich der ehenialige Frontkämpfer ziir Mili-
'ärverivaltung, ilNl sie ailf deil unheiinlichen 
Irrluin aufiuerksanl zu inachen,. den zu b.'-
richtigen '.lü'niand berufener^,'war, als e? 
selbst. 

lü 

Marbmger Nachrichten. 

. Maribor, 

IN. Todessall. Die Lokalorganisation des 
jugoslawischeii Schauspielerverbandcs in 
ribor teilt mit, daß ihr gewesenes Mitglied 
.'i^err Rudolf Mi!u>il: anld. iil Trieft ver« 
schieden ist. Der Verstorbene war fast drej 
Jahre Mitglied nnseres Nalionaltheators. > 

irr Unfall, l^icsterür noMlittags erlitt doF 
liin der Moi'strol'o«? ulica 1K ivoilinibutste '19< 
jährige 7.'., i n ^'dcheil E. M. ei:: epil«';-tlschen 
An'M irnid lmiszie ins Mllgelnmnc z>iroMM-
haiu^^ li'^berssihrt werden. 

in. Schwnrgerichtssession. Die nächste Ses­
sion des hiesigen Geschworeiieiigerichres wird 
anl Dieilotag den 10. Juni l. I. eröffnete 

Die Jnneilallfnahilleii des großen Films 
draiuas „Prinzessin Irene" waren fertig. 
Alsred WeUinailn sah eiii in jeder .^"^insicht 
glänzendes Geschäft vor 'sich. Er hatte. si6i 
jedeil einzelnen Filn,streifen gleich nach den 
Ta-iesaufnablnen nrid uat1)dem sie entwickeU 
wareil, vorsiihren lanen. Es war einfach w.m 
derbar, wie die Leistung dei' Milano im Bils 
de Plastisch herauskam. Nicht nur die Leis 
stuug allein, auch ilire Erscheinung, ihr Mi> 
nenspiel. Mit angeborenein Raffinement 
»vußte sie ihre praciztvollen Toiletten zu tra« 
aeii, sie bewegte sich bald ivie eine geborene 
7vürstin, bald ließ sie die bl'chite Leidenschaft 
in alleir Bewegiingeil ihres schlanken, bieg­
samen .Ui'rvers spi-'len. 

Der gute ?llfred ivar eiiriach weg! Er hat^ 
te sich über I^iops und 5^alS in Marga ver-
liel't, ober sie gab ihin aucti liicht ein eii^zige-Z 
Mal Veranlassung, seilie Enipfindungen ihr 
gegenüber in Worte zu kleiden. Das war 
ihin ganz neu — aber ven einem nie gekann« 
teil ^lieiz. 

Scholl jetzt erhielt Wellniann von seinei^ 
At.nehinern Bestelliuraen ans den neuen 
Filin, noch bevor er die eigentlichen Rekla-
lueil losließ. Eiile österreichische Firma woll­
te das "'i'"?npol I)a'.''n. Der '^eis, deil Well"-
inaiin ''.'.de''te, ivtir iliiverschölnt hoch — 
aber er wuide bewilligt. Damit waren ei-
g^'ntlich bereits die inzwischen iinluer höher 
a'̂ '-'w'vollenen . îost.'n d- s^erstesl'.'->' 

' (Fortsetzung folgt.1 

t 
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den ersten ?aq smd ber?,'ts drei Ver-
^andlmiqen ausgeschrieben, und zwar flegen 
.L. ':ukovcc weqcu !Z?crqeninltigunq, qcqen 
<^Us<?beth Mcdved wegen Kindcsmordes und 

Leopold Pagazij und Stefan 5?arcan 
wegen Tetschloge??. !^^nsgejanit sollen ce. 10 
^^älle zur Ver.>ndtung gelangen, 

m. Ter Wt.ltrclser.de Graf TcZ"?-i?ie In 
Maribl'r. .^^eute'^nd morqel? nbends s^'^icht 
i." s^iesigen .^dok't <^)c:lbw!dl der di'lannte 
e'l^betroN -- ^raf Nol Tcjai'ovie, der bereils 
e''.' Welttl'lle beicift hat, libc'r sei'!" Ncls> 
erle l̂̂ Mc-. Tev '̂ -^N'trag l̂ n srootischer (-pra-
. bei frei-'m'l5in.kritt und be-

um 5^ Uhr nbcnd'^. Ts'-ei'vislw»' 
dnn l̂'nd eu^si!'s!l'77<'!cvt''">'"' 'N. 

ni. ^.:w'itc5 ^/tfz^rklinzcrt!n Mark^or. Aiu 
^e7>!?sscne'n ^reilag abends fand im N^ilio-
.-naliy^atcr znieile >lou.^ert d^'o hlosigeu 

jwtt, das im allgeineinen v^cht 
Nu. i! ü^.ier dcr ges.'.l'tlcî u ^citung 
di''? 5v?^rn ?^äne'-'le lrciten ^^wanzig 
<uvielcr a.if, denen ihrem gl^strigen mo-
?u!ischen Crfollic r.ur gratuliert werden tanu 

.'^'eifass evntete.'>rv Veseüi, der bei 
einic^e.n Verträgen sein ^"^llstnin,eut 
T^icisteri^iilt ''.andliabte in.d,iiveife!l0'.' viel.^ur 

^e-? ''^löendc' öein'ug. ?^ie bei­
den ledten !^^i'eder, „Tie ^^c'iihle iiu TlU" und 
.^Fri'lie 'stunden", gefielen derart, das; sie 
!'er l5dor wiederheleu ?"ußle. grossen 
und qau;en tann gesagt werden, das? unsee 
AttlierNub trok seine^ö turnen Bestände^? üe-
T-vits grosse ^-?rts6'>ntte m^nA und unter sei­
ner siescZ^ickten ^'eitung einer schiinen (5nt-

eujg'aengehen dürfte. 
m „Un'tn^^cnefme lies^rr^schunfl'̂ . Im 

inlt uut?''.' Mil^cin Ti--
ir^ n'.'.s'̂ 'r '̂in aflti-ix^e'n '̂ '̂latt '̂ verc'fscnt'si--

c?vn Noti.z e-r''̂ ??r '̂i: M?, ^->^r bc'dr.'̂ klkfT^d^. 
^5î '̂ i'N!Mitc Nl<h't Ioiilgin: D., ion^d^rn M'd'kv 
T. 

m. Bers»s<Tl?cn«? !n Maribor. .'i. Mai: Zu-
P2nec Iohanno. 7^ahre, Private, ^iran-
G?nha'^s: Zemjio "^laisie, <>) Ia!)re, Plioate, 
.^.rant..'Rl?>au.': 5'><enein '^^era, 5 !!N^c.nate, Ve-
Qiii.t".>i^'^>nd d. , s!all''dtinr'I^a tU. — 
1.: :oriber?e' ^>'.nre, 7v^lne, Tchi-ler, l.c.'an-
^en^-iau-': ^>uî  ? '̂avie, >^al)re, ^,ai''"iann^ 
s'̂ nttiu, l̂N.g'.'s'wa u^. 7vidler 21 
Iabre, Pasrdienersgattin, i^iranlenhau'?. — 
f».: Domadenlk Paul, Ialn'e, Besitzer, 
Ä^rnnkenhnus. — li.: Straschitl Mar, «1 Jah­
re, t^ros^desifter, Ob b^eaii !?; !»iotujk Adele, 

Jahre, )!tondukte!lre.gattin, Od rodu 5). — 
7.: Zabarias Notburga, Jahre. Schul-
Ichwestcr, Etr^^iMajerjeva u. 1ü; Lteinuie^i 
!^'!lnko, 51 Jahre, Maurer d. Südb., Mai-
strova u!. 5''arc Joses, !^irankenhciU'o. — 

.«lUampser Betty, L2 ^ahre, Lehrerin, 

nr <5c?'ele fran,^ms. Dî  IÄk^rei-^cksv '̂r-
fQM-inilu'u^ft^ di? w. î'ssn uü^vor'h '̂rî -'i'ehencr 
Hin l̂̂ rnäs»!? v?r'̂ -ec^ nx^rden nmssie. wivd 

1f'. Mtai, um. î'eivwrtMeitx'n 
lUhr iin E'to^k d-^r Löhrc^r-
ibi?l!^ '̂'̂ ^ni5^<iii'st.M 'swtliriiiidcTl. 

IN. Nene Kurse für ???<isch?nsnschcle!?!en, 
floN« îsck^ «nd dcnts<^t<? Stenos<rWh??, sonne 
BZ^'L^tunq <P'rpv<!'t^mteri4^^'t^ an 
^ Prir>>a!t'-?r<?i-an5t?a'It Ant. N u>d^. L e-
iflQt in M-ariisiyr cm !?. IuM d. I. uird dmi-
scn t>ier Mon>c»te. Einlsch7eiiÄuni.i-n und Aus-
MMe im C<l)?e!?ls''in«is<f)iuei!g('schäste ^/nt. 
Ruk. Legat, S^'^ioor, Slo^enska nl»ca 7, 
TetephAn Nr. Mt. 

m Mmseî 'r des Verschkin^erw^k^Wereinos 
der Masil̂ ^na-Borswöt. Um lsi'iiî r 
Ihe. dor PilNÄHöncrum»? dc-z rt^ch-t^n Dralimiflers 
u??'/:or C^aoi, «iu6) noc'i i.ieit<r./!n gerecht 
M 'M»rl!^e,N!, sÄi sich t!?r 
mminit<"n Verci'Nl̂ ^ iivraill'- î̂ t, am u-ä^chit^^n 

«d<'.n ^iiU i^el "^-en 
idlös <^a«schmlj-!^A li^-rcin^ vl?. ^^':t.7"n>ii^ in Naici-
Villsnio ein«' M<i>!«''< îe^ vi dcr '̂î  

tLru.nx; dl»? Ä^nI^ZA'n in 'oer M7.!i>d2lena-?).-^r' 
!k?,>c'.n>î ! '̂?net l!t. vcriä^u.mc es 

<dcil).e?. di'i..'ch s '̂î ie'n ?chu6? fi'on-cn'ntcn 
^Nlnv.'w'btMu'n^l auch ssriu Ät-cr'^lein .'>uv Ver-
s!cl>ÄerimN -ui^er?^ rc^itcn Tw''Ult.'''cr<? b-ei.-u-
tv.AgQ:i! 

m. Apothe?î n-??at^tdle.-:sj. d^r Nli-hstl-a 
Woche versehen den Nariitdienst die ?ln--
Wn'ms-Apotheke ll^vranwpani'na ces-a"» und 
die Echuj^^cngcl-Npctheke (Aleksandrova c: 
st,--). 

nr. Den ö'rztllchcn If/'cktion-^dienst in d"r 
Ikunmc^nden ?Äolhe versie!>t .^i^err Dr. ?^tarin 
jkil^o, Nazlagava ul. l'»- ^ 

^ m. Marktbericht. Anläf^.lich de5 ^techvieh^ 
warttes ain 9. d. wurden "il Schtveiue, I 
Schaf, 1 îege und 2 Zî .lein ausgetrieben, 
^^olssendc Preise waren ^vrzeichnen: !7^ti.l i 
schweine lns l? Wochen alt l5l> bis 7 
M N Wa6ien 275, bi6 4M, lu'5 4 Monate 
K.'2^ bis.7 Monate bis 0^9^ 

8 bis 10 Monate 1075 bis 1 Jahr 
N.^ bis 16(0 Tinar per Stück, 1 .^ilo Le­
bendgewicht 17..'^ bi» 18.75, tot ?l) uis ?'). 
1 Ziege (Schaf) M bis Z00, 1 Zicllin 70 bis 
7.^ Tina?. 

IN. Danksagung, ^ür den schwort ranken 
liegen Otto ?iüller wur den zu Ostern 

Tin. als freiwi^ige Spenden g<.sam« 
i.ielt. Tie Unterzeichneten sü!)len siä) bemü­
ßigt, in seinem sowie im eige-en Namen den 
5,V'r.''en Malermeistern solvie. allen .^lamtra-
den f^ehilsen liiefür den wärnisten ?ank anZ-
zufurechen. vaspar 5^omer, Peter Zec, ?sranz 
il:..i:l. 

m. ?pen>c siir n-ne ??citnn^^auto. 
5'>:'rr Alois Knappe? spendete für das neue 
Reitung'?ai.'<o '̂ si 'I^Inr. 

* Kuranstalt Bad Nadeln. Slatina Raden-
ci, Slowenien. Einziges Bad in S.HS gegen 
.^^rrz-, Nieren- und Blasenleiden. Zwilirliche 
^tohlcnsäurebäder. Trinkkuren mit Radeiner-
wässcrn. Therapie und Röntgen. Ausgezeich­
nete .?>eilerfolge, billige Preise. Elektrische 
Veleuchtunc^ und Radio-Unterhaltungen. — 
svragen Sie Ihren Arzt und verlangen Sie 
Prospekte! Saison vom 1. Juni bis 15. Sep­
tember. In der Vorsaison und nach der 
.'Hauptsaison 40prozentige Ermäßigung der 
Zimu^erpreise. 

* Nabio - Telephon. Tie zweite Nun?!ner 
der Radio-Teleysion- und Tclegraphen-Z?i-
tuug ist erschienen. Wegen Abounenlent bitte 
sich an: IugoslavenM Radio, Zagreb, Post­
fach .'i70, zn wenden. 

 ̂ Verein „Vratstvo". Wegen schlechter 
Witterung wird das Tauiburasckienkonzert 
Vers,hoben und erst am Samstag den 17. d. 
iui (^asth.^use Orovie stattfinden. 

^ .^«^varna RotnvZ. Mit l^eutigem Tage 
nurd der schöne, staubfrei gelegene !>kafsee-
hansgarten eröffnet. In- und auc-ländifche. 
Zeituugen liegen aikf, snr gut cingekühlt^' 
t^etränle ist bestens gesorgt. 

* Cafe und Nchaurant» „Promenade". 
Jeden Sonn- uud Feiertag konzertiert eine 
beliebte Salon^^apelie. Ausschank offener Wei­
ne per Liter -18 und M St er Jahrgang 
per Liter 8l) Stets .Hauömehlspeisen und 
vorzilgliche Getränke. 

^ Wp n v-^rznqNch? Un-
'is,''ll)aft in^ Gasthanse Änderte, lwrosla 

esia <,'^ri',h-'? .*^^olo".) Vorzugliche !iN":che 
tmd die anerkannt besten Weine. Täglich 
Anstich von Göh-'r Vock- und Märzenbier. 
An Sonn- und Feiertayen voruiittags und 
aliends Konzert der beliebten Salonkapelle 
Richter. Kein ^reisaufschlagZ 

^ Hatel Hal!''r:^,l. .'^'leute Sonntag das üb­
lich^' ^-rüh- und Abcndkonzert. Spezialität: 
iZaftgulafch, Küche nach Wiener Art. Götzcr 
Voll- und Märzenbier. Jeden Donnerstag 
Gart^nsiiî ^rt. 

p. Th?att rviritellung. i^ente um .'? Uhr 
naci)»Ui>taas wird im nro^en Saalo des Na» 
rodni >1^1,7 von Mitgliedern de^' hie^^^'N Ge-
sangsvcreri^es ..Slaveet" dos Theaterstück 
,.,^al'^>'!!>" < '-^er Schot^'^ aufgeführt. 

v. .sioiuser- un;, Rsa!itäten»erlm»f. Die 
Mtl'ichi' S.pvriknsse in Ptui sM sick) en^-
X'M.sson, i',n.c ^^öu-lor u.n.d Re<^il!ZM<'N M 
verbanden. ist <^^<!l<^'»ns)elt gv^Äot^n, 
ein <^'eschäkt-:!h5!uL., ein WohniheAs ai-n-d mich-
rcrc C'jruinldWci« mlter gÄnstiigM Bedw' 

"rben. 
p. Vt^rhastun^. Tieser Tage wurde der 

dl-s hî 'siIen ^^auf/.ionnes '̂ellinscheg'̂ , 
Anton La?.in^e?, verliaftet und dem l^erichtc 
eingeliefert, wcnl er bei seinem Dienstgcber 
vedsck?i5dcne Diehstähle '.verübt hat. 

- —O— 

EMiee 

s. ' Donnerstag ab:::'..^ starb nach 
lurzt'r Lor'.mz.5ad, in 
Cejl«', il'j hohl'n Al<'er von 75 ^^alreu. 

e. E^ekjrtsi'̂ '̂ '̂ ung ovu Boĵ ik (Hah^nes^g). 
Sonnl<lg san>d in Voin>i? bci 

oi'ne Vcrsc'NWLi^ng statt/ 'dill' ldie El>e>5. 
'î run.q 'dcs genainn^en Mart.t.'6 Mn 

geil,laude hatte, «unrde auch der Pt<in 
c.cr .')rüult^!ung >euier ElMviH.!>tä.:'.'genQssen» 
scyr^st 'bc>pro6zcn. 

c. Beranftaltunqzn. Das sü'' heu­
te Sonntag den 11. d. anberaumte Iugend-
touzert dcr „(^üa-.cheua Matica" entfällt und' 
ebenso unlszte das Wettspit'l SK. Celje—S.^t. 
('alovee abgesagt n^evden. Die voUtische 
Hörde bat b''!anntlich inegen der in nul"-'r' 
Sladt herrschenden Scharlachepidemie alle 
öffent./)el? !^^'eranstaltungen untersagt, 

c. Gn neues Wi'e wi'l' orfah» 
wir-d 'dic hixiigc Firma Achen m Mrze 

mit dem Tau eine-? Wohnhauiscs für ihre 
Arbeiter beginne î» Es ist dies bereits 
ld-rkt '̂ Äo!hnl̂ )«uS. v!M> der genar.-ntv^ 
Firma im Laiufe !c»>^r letzten drei Jicchro er-
^bmi-t wi^^. 

- ^ » . 

Kino. 

k. Burflkino. Samstag und ^xonntag ge­
langt noch der hervorragende Mmschlager 
„Die Gegner", mit .^"^arry Piel in der .Haupt­
rolle, zur Vorführung. 

k. Stadttino. „Das E>eheimnis der Wüste", 
ein herrlicher s^-ilm in 7 Akten, wird noch bis 
einschlie îch Montag vorgeführt. 

^  . .  

Gpokt. 

? „S^rLbor" : „Jadran". H<mte um 16 
Ichr im Vol>k!^'g>arten ein interessaii<tc^ 
Trcfftm stn't^süln'd'en lu'n'd Mar Mischen i>cm 
SSÄ'. „Y.>?^<iribor" ?l>n>d dM zwcitstärfsten 
KÄG vioir LiiltlbÜsia'na, d-^nn EK. ..Io^rain". 

in der letz-ten Zoit besonders ^iirch sein 
unentsch!"d'"'e? Ringen im Meisterschaft-?-
sp^ mit „N!:>i!i»!'t" angVilchm viHiel. Die 
Gäste verfügen über eine ansehnliche Spiel' 
Drke ll'xiu'lsit^ „Maribvr" se?ir .^k LcDe 
rücken, »»m st» m<'hr^ da bie GÄste 
ernstliich bmiüht ssw wer>dviir den ATtdeutAN-
gen, das; d^r zweitstärkfte .^lub von 
LlyOWnta «luchl der ^^v î<st^rM' K<ub von 
STovemiiei? !sei, be'deu'tcnid ^je'litimig Ku v«r-
sMffrn. „Mlari!bvr" siteU ciliso oii^em s-chr 
crnstvn) S^Wiichif, der lvMstrs Interesse vor-
ltiüent nind uiM wenig diie ArvtoriM des hie« 
silgen LiiMimw ge^citüber zu 
Miken Tx'vusM ist. L^^n-n sich die „Marbbor-

Ilf" >di<^ Veilv-tcht wii.'id. ist >dsm Ernst !der 
!hSU4>üge!n B«>g<y!niu'N'A vieles ^uMl-te gekoim-
men. — Im Porspiel, das um 15t Uhr bc-
Bnnit, tMt die „M>arGor"-I!iMnd beiuer 
MN ersben Miailo öiflM'tlliii^t, mi-f. — Platz-
inspettion: .Herr I^^öfer. Schiedsrichter im 
Wettspiel Iadran — Akaribor .Herr Nemec. 
Nvnwe ^ 
: Radrennbahn. Der Rennausschusj hat 

in seiner let.ten Sitzung beschlossen, den 
Punkt „Starre.'Hinterradnarbe" abzuändern 
und zwar bei Frcilnltfrädern muß die Rück­
trittrolle entfernt werden. (Bremsen und 
Rücktrittbremsen verboten.) Dann sind Rä­
der unt Freilauf zulässig. Weiters wird den 
geehrten Damen von Maribor mitgeteilt, daß 
auch ein Damenradrennen auf der Tagesord 
nnng steht, wozu jede Radlerin von Mari­
bor Zutritt bat, ohne daß sie irgend einem 
Vereiiw angehört. Die Siegerin erwirbt den 
Titel „Meisterfc^hrerrn von Maribor 1921 
auf der Rennba^." l Siegesabzeichen und 

Ehrenpreise. Nennungsschluß am 18. Mai. 
Nennungen sind zu richten und Auskünfte 
ertlilt .<herr Hotelier Halbwidl. 

Schnupfen? Kopsschmerzen? Zchnschmer-
zen? Gliederreißen? Versagen oft Muskeln 
unH' Nerven? Ein Gefühl des Wohlbeha­
gens bringt das eck)te Feller's Elsafluid! 
Das beste schmerz'stillende, erfri-schende und 
stärkende Hausmittel und seit 25 Jahren 
belisbte Kosmetikum zur Haut-, Haar- und 
Mundpflege! Weitaus stärker, ausgiebiger 
und besser als s^ranzbranutwein! Samt 
Packung und Postporto 8 Doppelflaschen 
oder 1 Spezialflasche 24 Dinar, "-6 Doppel-
flaschen oder 12 Spezialflaischen 214 Dinar 
und 10 Prozent Zuschla-g versendet Apothe­
ker Eugen B. Füller, Stubica Donja, Elsa­
platz Nr. 182, Kroatien. 

WM/ o-v 

«aNe Vick zeinn«! 
ILkns. kacttvn. Numi' 

Vc^v» n'mml 

/ / / 

r. Buch und Rlkdio. Die „ '̂'ev sto,<^ 
Library" berichtet, im letzten Jahr K di. 
Zahl der ausgeliehenen Bände gegen das 
Vorjahr um .^^85.8.-?.', Bände zurcnkgegangen. 
Da keine Leihgebühr erhoben w'rd ünd'di.» 
Bevölkerung immerfort zunimmt — 100.00«) 
^ Ia'̂ " —. s" ist s^ch eine (î r-
klärung für diese Erschein,mg nicht i-ichts 
Die Biblioth'ksverwaltung meint, eS ^tehe 
ihr nicht genug Geld zur Verfügung, abge­
griffene und zerlesene Bücher zu ersetzen, aber 
dieser Grund kann die rapide Abnahme der 
Leser doch nicht ganz erklären. Man bringt 
hier den Rückgang mit dem gewaltigen Ab­
satz von Radioapparaten in Verbindung. 
Nachdem schon in früherenJahren Jazz, Filin 
und Grammophon dem Lesen starken Abbrnch 
getan haben, sind in manchen Familien die 
Vücher vollständig durch den Lautsprecher 
verdrängt Warden. Die Buchhandlungen 
klagen auch lehr, und in letzter Zeit sind wie­
der zwei altangesehene Wochenschriften ein­
gegangen. 

r. Radio in Argentinidn. Kürzlich wurde 
die neue Großfunkstelle Monte Grande bei 
Buenos Aires eröffnet. Die Station wird 
zunächst mit Nordamerika, Paris und Nauen 
arbeiten. Sie is^ 20 Kilometer von Buenos 
'Stires entfernt und bedeckt eine Fläche von 
1200 Ar. Die Leistung der Station beträgt 
8tD jitilowatt. Die Empfang«»anloge befindet 
si<li Kilometer von-der Sendstelle ent­
fernt. '' "'' ' '' > ' . 

r. Parlamentsreden im Radio. In En-
Man'd halt man polnische Reden von der 
R'undispr'inhvcirbTeitu t̂z  ̂ a'UZyelsch l̂ossen. In 
nn>k'ern Ainide'r'nl, wo die Verbreiwny de? 
ParlonnetiitSroden gepillant ist, mvcht sich louR 
ter Widerspruch gellend. Viele Leute wvlbe» 
keine lUlnnütziilgen Parlaimentsredem iî ren-
A'Uch ii? Deutschland giî bt eH Leute gemlg, 
die cher wünsch-ten, î m Reichst>aig möchte <m 
Stelle eines Se-ltl̂ iers ein EinpfanylSaiĵ vat 
aiuMstellt werden, wo «d^ve MyeoiriMeten ver« 
pMchje't wären, >^c MHchten chrer WäUer 
vnWlh^öir'en!. 

r. Radio in Chile. Durch die „Companis 
Radio Ehilea" wird Unterhaltungsrund­
spruch eingerichtet, an dem jeder Einwohner 
ohne besoitdere Gebühren teilnehmen kann. 

Vereinsnochrichten 

und Anklwdiounom. 

 ̂ Bekanntgabe! Der GosMtgverein „Lu-
ma" hält Mt 11. d. von 9 M 11 M)r vor 
Mltitvg'S in K'vamlbergvrs Gaistlhmlö in Kröe» 
vin« oine Besprechung aib. uni» werden 
säultliche Mitsslie'der gebeten, vollMlig ^ 
erscheinen. (Nei<l) îtig iverden Freincke 
Gejsanges ho'lics)st ersucht, dem Ber<ckle alt 
Mvtgllljt'ider beizutreten^. 

v. Sommerseft! Die FreiMMge Feuer, 
ivehr von Sbtchenci vevainlMtet am 1. Iuinr 
l. I. im Güsthaqijse des Z^rrn Seniica ein 
SollNlmorsiüst, verbunden uiit der Erölff î̂ ung 
einer gwfM Galstvemnda und verschiedenen 
Beluistî l-ngein, wie Tan^. Gemeinfkearreft, 
Glück» vald, Jiuxpv'st, Topffchlazg'l'.n, Konl̂ tti-
!schl.acb!t usm. Die Musif î sovgt eine bvlieW^ 
Kvlpelle. Für g<ute S>pc»isen ' und Getränt? 
isorigt dl-'-r Gastige^ber i>l?bist. Da «der Reinigewimr 
dl??- M«^alhlmtu!g idcr Aiultoschiui'llden und der An-
schiaififiMg von (?^rä'ten Mließt, wî lv um 
zchlveir^ Besu-ch igelbeten. 

v. Ardeiter-Radsahrervorein w Maribor. 
Am Sonnitaig, dlsn 1'1. d. M. Wdet wn acht 
Mir früh e^tne a>ußeryewöhn!lichie Mit'glie-
dervsrijommllunig kvvecks BofPvechuM lke-S 
Mr«b?n'rennens w LjiulbliMM imid de? 
Fio^rt nach Oelsterq-eich statt. BollMligeS 
imid 'pn!n?!tlliches Erscheinen erwtünW'« ^ 
'A'u'7'''ch'uß. 

v. A?aibaumlizitatian! Eine Maibaumlis 
zitation, verbunden mit Musik, Tanz »«d 
anderen freien Belustigungen, findet am 
Sonntag den 11. d. im Gosthause des .Herrn 
M. Hole in PobreZie statt. Beginn 3 Uh« 
nachmittags. Bei schlechtem Wetter findet 
das Fest e'.jt nächsten Sc>nntag statt. 

v. Tie Frei«. Feuerwehr in Pekre veran­
staltet am 18. d. im Ga'thause des .'Herrn 
Kmetî > in Pekre ein großes Frühlingsfest 
mit verschiedenen Belustigungen. Anfang 15 
Ul̂ r. Für vorzügliche Getränke nnd gutq 
Speisen wird bestens iZesorgt. Im Falle u?^ 
günstiger Witterung findet das Fest am näch­
sten Sonntag statt. Um zahlreichen Besuch 
bittet der Ausschuß. 

v. FrühlingSfestl Der Liederbund deß 
Bäcker veranstaltet am 1. Juni im Gastgar^ 
ten des 5^errn Anderle in Radvanje ein gro­
ßes Frühlinqsjest .Ltcde'.vorträgeu un^ 
Tanz. ' ' ^ 



5cummsr IsjZ vom ?t. ???ar atdltr g e rZeitli n 

' Iger TAzrisch'Ä'.v.vrgen. 

—r. Pro.i, Ansang Wal. 

Prac^er und die ?!.^ienl'r c'l--
iicn technischen Zusaiumeuhaug hat, bi^wel^'N 
wic>>cr die Porkommnisic der leisten Zeit. Die 
P'ager Börse wacht die Vcrt(^el>itc>nn^l^, die 
a.i der Wiener Bi^rse vor sich zZeliaNtZ^.'N lsr, 
netr^ntich nütz tr^hdein in ^) îen l̂n»? C'irün-
dun^'-- nlid ^'redlttrise herrscht, ^^(>»ri'.'r>.n 
wir an einer ^^rediinot, dic allerdirll.z u.ehr 
e!N2 cillsieuleine europaische ist. 
Tn' Ursache, wcrum wir imiu^ r dem Wiener 
^^kispN sollen, wenn nicht ;iar vr^raus.'ilt',:, 
l'.eot., abgesehen V0N der sc^ic^n ch'-»tt'.sch qe-

ltsiordLnen Cneldlna^^ipheit, in der technischen 
des Marktes und d-nil innisi.:n '^nsain-

n'.e:'.hanq init ?^>ien, da mir zahlreiche, an 
> beiden Börsen kotierte Papiere hnde'-t. Schon 
^'lanqe ^eit hat die Praeter Börse qanz cieqe'^^ 
iy'Villen sich in die Vaisse hinein.vihen 
lassen, die nach und nach nnr i^im'r l'>:i;^^ren 
l.^. N'-U'!si ist. Die zu zil.n 
Durchbriich qekomu'.ene liessere 3tiu:u!un.i 
'k?Lt die ^ionteruüne neranlasit, sich^zmn gro­
ßen Teil ein^^ndeuen. ?!ach d«^! T^eiertagen 
trat aberinals ein starker Versall d^r j^iurse 
ein, der scM^ tieser »^insi wie der m 
Wien. Der Knrchnrz bei un^? loac einen: 
neuerlichen Austreten einer ^^ontennine .^n-^ 
.Anschreiben, die siä? allerdinqv an<) ocdeutend 
schwächeren 5^änden zusauinlenselü. I^d.'n-
falls ist sie nicht so c,ut fundiert wie die frü^ 

.here ikontermine. Ta<^n lonnut daS knappe 

.0>ld und die Notwendiqkeit, alte Positionen, 
trot^ den dan'.it verbundenen Verlusten, ab-
znstosien. Troiz atlgen,einer Anerkennunq der 
Politik de-^ Bantamtes herrscht die 'Einsicht 
vor, man sollte der wirtschaftlichen! Lalle 

.mehr Rechnung trac^en und die. i^nx'ditschrau'-
^che nicht iiöerdrehen; damit könnte die Wir-
ikunt^, welche die Politik de^^ ^^antanite'I sr-
^zengt, leicht ^n einer Krise sichren. Interes­
sant ist, daß sich PraI und Wien qe'.,el!seitiq 
die Schuld an der neuen Baisse znscheeiüell^ 
Tatsache, ist sedenfall<?, das, auf beiden B^c-

>sen Berkänse des nnderen-Marttes voci^en.'!.?-
^incn werden. - -
^ Wcdl'r die Vt;ssernnc^ der 5'>and l̂cbilan,^ 
'Noch die festcjostellte Besserun;^ in der Indu­
strie tî nnei? nach wie vor einen lieleb"nden 
< înl!uß aus unsere Börse ausleben. Tie xUlrse 

.der. '̂î ttien von al̂ en, qut snndierlen '»nt-'V^ 
nehmunt^en sind bereits so niedriq, das', sie 
eine Rentabilität von bis 7 Proze:'.- e. ae­
ben utld trotzdem wagen es nur stark? Hiinde, 
das sreiwerdendL Material aufzunehuien. 

Im Hanptqetnet der Zuäerri'lVe, in »^st-
'blzhmcn, ist unt 21 Prozent n:et?r >iviibe 
'voriges Jahr anqebaut worden. Eö lvird na-
.Irlich vom Wetter abhängen, ob bei der uin 
lfast ein Äi<'rtel verqröszerten Anbaufläche 
auch mehr Nül>en erzeulit werden. Dim Anlas', 
zum Mehranbail qab der inr Berhältniü zn 
jden (^etreidcpreiseil c^unstic^e Preis dir '/.übe. 
.Im Jahre 1l)L3 wurden auf »0.W Hektar 
278.10 Meterzentner Zucker qeerntet; die 
Nübe hatte, einen Zucterl'lehalt von durch-
'schnittlich 77.31 Prozent. Als wi6ztic,ste 
satzgebiete für unseren Zucter koinme-l Ensi-
'land, Oesterreich und die Echw.'iz in Be­
tracht. Hamburg und Trieft sind für uns blos; 

kTransittager, denn von dort wird unser Zi't-
^ker weiter I'̂ iördert. Unser Gesauttexpor! der 
^heurigen Kantpac^ne im ersben .'̂ '»albs ^hre be­
trug 45N.187 Tonnen, dat'on nach Jtî ien, 

^^.riest und ? îume Tonnen. Die Auc'-
lsuht naî  Jugoslawien und 5)iumänien lä '̂,t 
bedeutend nach. Der Entwurf über die N<" 

^gelung der Zuclerwirtschaft in der k?euricien 
'.Ä'amyagne wurde im Ernöhrungsministeri im 
!bereits sertls^gestellt und bereits denl Min'-
'sterrate uberreî it. Er besteht, lmd das kann 
^man ja schon veiraten, aus siebell Parnjira-
phen, die den Zurkerpreis für da) Inland 
rege^, und mithält Bestimmull'̂ ien i'iber die 
^DPribution. Das bisljer l»cstehendeMalz-St)n 
dl'kat hat sich ausgelî st und Unrd ani l̂ ll. Juni 

^ liquidiert,'na6)dcm das Stniditat bei der 
iRegierung eine langjährige Verlängerung 
seines Bkstaildes nicht erwirkeir könntv Aus 
-eiusieweihten Kreisen erfährt man ab^r, î aß 

m einem ts6)echischen und sl.Ztt'afi.' 
scheu wieder erstehen sols, wovon ersteies 
über Waggons jährlich verfügen lönn-

"te^ Kämen diese Etindilate aber nicht zustt^n" 
."de, so könnte jede Malzsalnik selbständig ihr.' 
'Ware am Weltmarkt anbieten, irnZ siewis^ 
zur Berbllligmtg dieses Produktes beitragc'n 
würde, was allerdings aber nur itn Interes­
se der Abnchiner gelegen wäre. 

Ansere Eisenindustrie, sieht dem komlnen-
den ^'Handelsverträge zwisch.'n Jngoslauu.'n 
)tM-^nsorn baugcl' Sorge >^.utg'.'ge!l. 

Jugoslawien mar ein guter Abnehmer in d'e-
ser Branche, bis vor nicht attzil langer 
die Budapcster ^irnia Weiß uns l'.nl jugosla' 
wischen Markte entgegentrat. Diese ^lcllknr-
renz ist umso schwerer zu besiegen, da die 
ungarische Firma infolge der niedrigen Löh­
ne ul'^d Frachttarife lim 2:> Prc.^l'nt billiger 
offerieren kann als wir, anfl^rdl".! günstigere 
Iahlungsbc'dingnngen stellt. Wird im keni-
nlenden Bertrage noch der Mlnini.^l^^.oll Au-
gestalldell, so wird dic ^tvnklu'ri.'n.^^ inr nn^ 
fast unmöglich geinacht. 

X Die Lire-Antc:s)e. Noch euö Nmn em-
!g^'l>ain^''m ??(e'l>du>n.g<'n 'ist 'ix'r Bild-nn-g d«'s 
itMcnWM fiir ^-i^' lle'lx'r-
n'lihinc Ä<'r iuct.^'i^lo!nn''chl'7r Aii"<'ihe b.'entt!<'t. 
Än ldcnl ilr.it l^t'l'iilii^'^cn sich >di<' Bac'.cia 
Comerci^itt.' ilii 'I>ict!l>i'ct>nd. sl>wi<^ 'o>ie B<inm A-
hriMica i^n Tri«:?!!. J':'<?o>^tl<i!vii'n er^hÄt ein'en 
WrM't -von i-liviK'n. i^ir».' snr ld-^ic Dlillicr 
v^ir 20 Joyrc^n zu cili^oin ZiN'^'fliß von 7 
Pro^'lnit. D'^is ^N'tiiü^!'.!l'<!lt <:rhält von Jufi0' 
«Mwi^'n die .'^lou/^.'s!>!'on 's>ür A.n--?beu.tiin>i 
'der lb>li^''n'isch<'n Wä^j/dcr lftir den ^^n-n 
einer (.^isendnhn von ^^.^ola nach Split. (5'ö 
iist B/chl'urs.'.'iK^. 

n ücr sein sollen. — Wie ein 
se^ll >^ie Lir>e-?in--

^nüm Bi,-!!!! il>^:inl<^>lt'puril>^e'n 
!ö'̂ i''Nl ^.'̂ «lt.tde'Wli.iic — 5^ r>ftl̂ i!!'?'.vae — îo<'0v-

X Ein Darlchcnsanszeszot. B^-
li^ailurssi^vch /iicht B'e.iM'dcr G'.'!in>ei>rde^ «.-in 
'grös'.ore'^ Do^i-F^en. Diefer 'ü>^>t N'NN 

i)er t^!e>nu''.iii>.-c 
B.ogmd ein- -!«» ).i'lllll0'ni^'n Dinliir - Dar-
l'F'l'N ^zi?stN von sM'lf .'^s) 
.^iiiKls; 8 Pr^emüt) au.l^eib'c^li'n. B'-Vigr^^iid l^Nii 
se'd^vch 'd''v'''es Ai'N'-.iö'.'t >da ihr d^^e 
g<^>"tn'ch'tie r>l'n dc!'/ Na>!>i>er>'.,"N!g u.n'I'» 

sich?rt niiUlr'de. 
X un^ von 

Valuten und D'r'sen. Die Beograder Han-
deiokaminer sorderie al^e übrigen 
kammern unseres ^lönigreiches ans, an der 
bev'^rfti's'.'ndi'n Wirtschn^^'-sonferen/, in ?ov-
l»e für die sofortige Beseitigung aller ts-in-
schm.nkun.gcn ans dem Valuten-- und Deviseit-
innrkt ein^^lltreten. 

X Die Ttiesiiner wieh?r c?-
^ssuct. h.it ^-ie 

'<'ibr!i>ls-W!ie?li;?<''^'el!?^^chM in 7^ri<'st it.ie 
Wl<'k^<^r>eröl"t-nl!iin>g ili^rler I^!'.?^!erne^i>!nen be---

Die v-ii.'leiis'bri!!! on «il--
hör-rir zir drmi «irös^ien iihrvl'." ?lrt in 
reichc J^ünilion. d<'r Wii^derinibe^tri^^k!-
'iX'^.vi'.'Nlg 'd-ei- g>cni.inint''."n' cin 
weiterer Schritt ^^nr industriellen Wiederge-
b'ur^t «de'r lSti.il̂ '̂ t Trilc>ft 'genkiecht. 

X Das Priuf't'apitlil in Nusfli^nd. Jik:. 
mer wit7Ii)lc^1^ »imis; !'!>ir>7i''i^ hi'iriewi^'s.'n nier-
^'en. 'm.i't S<!ine!l!)'>^>'i^^ dri'.^ P'tivs't« 
kapital den rimiswen Jnneuliandel er-
ollx'vt. A'llis v'erich"^^7n»"n ^irsn^l^en ^.r'N"^t 

Priv>e!!Itl!i:vi^!!ci>l in .^nll'»!i!''tr!e nilr sehr 
'b.'liij'I'iWn t'iir, sedoch ero'k '̂vt 5.5 !den 5^s>s»î e!. 
Nachstehend die genauen ossiziellen Abgaben 
sA.'e iten 'der I'eÄ'^n grös^ten istant-
^l^ich'M Dej^!>!.^trin^s nr.t 'Vl'.in>u>'?iiCl,ii».-ivaren. 
'Es wiivlden Mv'niivmiftli'lw^'rv'n ver>t>?uft: 
Im Monalsdttrchkchmtt: Juni-Äoi? ?A 5^nn,r t9?4 

1 Tr. Z Tr. 1. Tr. 2. ?r. 
/ »  

0/ / 0 an slanillche Landslsl 
betriebe .... 55.2 .?0.7 ?52 tg? 

an PrivstKeiriede . . 2Z.1 ^3.'"; 75^ 
an Ge«ossettschiften. . L').^ u,5 <0 

X Die Ku.tstscldettsa(i>^Fa.icn in der ?lir« 
!ei verboten. Wie iton^jdiintine^x'i be­
richtet wird, ist^ durch crai .^i^'Zäilnst.'ei-
'ücilii^t'dritÄ'tivn in Türkei verboten ivi'r-
'dcn. Dio <^rii'N>''^e, >1.-!? idie türtkische Negirrunq 
M öieisem V'ribo^e gesüiiirt lu^ben, sin?> vor-
terh^nid no<l^ un'itos^^nn-t, dort) s<1ze'!nt es sich 
dabei nni die at's!^'t^tich<' Förderung dcr lie--
l^<'nlet don t'ür')latur''eideui^'rndiu!tltlij>n 
^'ilüznnde-n. Da-' g<'n»?>nnie l^'e-setz bermh'-t je­
doch >dic Eil:h.i>hr von j^iiünst^e'i'^e uich isinitsri« 
dene-n Artikeln N'icht. 

X <?^rmctbung türkischer 
durch ein de'tlsch^s ^l5ns??<iu.>u. Wie das 
'Bevlinî ^r nre!s>>''̂ , <"in dcu'llsäles 
.^t!e^'t!ort!.u»in im, Bi«!!..i!jet DimLe-Ü-'r 'ge-
llo'.cn^n iii'upserzniu^'il. Ao^^ua Maden von 
^d'l'r t'üi'lkllhck'/en N^i.^lileriii'lg t^lilij^lich crn?o.iben. 
Dais ^^.i.-sc.i!,ini'en aiiZ 
'd^'r Nei-eliÄ-imils. 'o-^r D<>il>!l^ck/^^il BiNiL, deün 
.^^'Mlse Bl!e.ichrö«i^<'r ui?ld ei-il^er Stinuvs u. 
.^t'olli'lp. gen'^inlii.tcn (^n'>il.ppe., . welch letztere 
d?n Bx'trieib ^dl'r <^)rnip>pe lei't'eir n-.ir'd. Auch 
'slrkisäics ^i>,ip!i'tall i!st einig^'rinjajzen bc-

Ut. 

dank der Valutastabillsiernng und dem er­
langten t^Ueichgcwicht iin Slaaishaw^halt 
günstiger gestellt sei al'Z die nieist^'n anderen 
Länder. Die schwedische Zitrone konnte iiu 
Dollarniveaif gehalten loerden. Die Staat'./-
einnahmen sind staoil, trohdenl dac. Erwerb.^-
leben noch nlit vii'len Schwierigkeiten zu 
kän?pfen hak. ^»ntnnftsaucisichten auf eine be­
deutende Bes',:?rung sind nicht vorhanden, 
doch n?it einer Vers>!)!e6it('r!!ng ift a^ch N'.t.t 
,'il recZ)neit. Die Aroeit<il?sigleit, die ^oähr.'nd 
N)2l; ständig znrückgegaugen )'..ar, wies 1">'^'t 
die iaisonn!äs;ig(? ^unahm.^ anf. Die gros'.en 
Rohmaterialinworte dei'ten aber an, das; d!'.^ 

ksliie«r^is.' init cinl'r l^es'/.'ic'n .^^onsunttur 
in den nlächsten Monaten rec'-nen. Die Ber-
taiij a ^ der .'..'«olz- und .V'^olzinaiseindn^ 
strieil haüen in den l.'l'.ten Wochen zuge-
llonun.''u und die '-s.ri'^sc' sich gc'brü(^''t n'^^'r 
stabilisiert. Dagegen sind die Örderstock '.'-id 
die Prei..'gchnltung in der,Eisen- und Masch!. 
nenini>,'strie noch unbefriedigend. Die Land^ 
nnrtscheft t unler dein der (^ietr^iii«'-
preise im .'^>erl'st. ,"n der lettten Zeil ist jedoch 
eine .'/esserun.i der ^'''.'izenvr.''se ein.;.'.reten. 

tü 

d?r Wech?. 

In Pt'ul. ?)iurs'ta So'l^ota und Dol lja 
Len't^'av^l ist Äer nü-chlliche Tel>>,^r«ip'h^n'.- nn^ 
^e'i.e '̂̂ MiiÄeiiist U'UM'lusji'n 
vom reul ineu>,chll^ch<'n ^tan^d^puniio auiril^« 

zu hc!grü^0l: P, loe^nn die ?.'acht ist 
seu'.'^zcit, nicht alier i^!a!',n da, d'.'»',; m.ui da 
n>ocl^ o^bcr'.:<' D^Äl>tg.'sprä?le sührt, uns 
sch!i.s^'ich ivill DrU'ht auch eilun'al 
snii^" — ^lwo'nft ist i-i.s tin 
V.irem-e'ter sür i'n!^.'ren fort schritt. Tir-
ll'cr ist eÜ^lui^i <'il',7e?'al)rt wor­
den, n'eiü er e^ix'u ein^ Bc!>ü'.ini<. war; h^'ntc 
bi-nige'-'.^n wir de-iei nicht in-'^-r. 
J'iil .izi!p!.nu'..^'n!')l^'n!ge d.^nilit nriird'e es sich 
l"','ch e.!n!r!ehlen. d''!N gz7ns»en l.U:elsbaiinner-
'k^hr N'ikr Mlf >di<! Ta!<'k''.'»zst!nn!d<'!r! M bais?re'N, 
Ü.l'luit ^l^'ch der 

D! '̂!,.r T.s,e iirachtc >ii!ns.'r >.e.i^»d<lMlÜ!Ni-
st'.'r dl.'ii il5ii>eil>^>a!l)N'i!!i'N'ijster itollrgMl die 
NÄwek'^i)!M.'it ü<'r >>cr<l^s<?tznn'.^ 'der Fi>acht-
tariise irolboi in ersticr die 
>l.>'ll!!istere V^riral̂ t'Niie^ ^e îcr ^täî îlich l̂ Nnh« 
r!NlNis-^'hcl!^^>lii-7>i^,i'ss^'^ hj», (!! rnähr'NlniiÄ^c'r-
.jü^i.nijse i'«nr Stuful^.' /'!,. iiii!!!^<'rn, berü-tst'ch'ligt 
lverde^iv nii'is'ste. Beigrszn-
'diiiüg Miis «die '^alsachiC 'anif'iiicr^I^sit'ikn, dlaß id-ie 
^^!!lsiU')r ein^e'.'^ W>n>^^.!.Wki>5 ^^)!.<'!hl von B<'ogra'ü 
N'ach D'in., >di.i^i<'l!l)e ^^''lmwnin 
5)cel)l von Bari i^^talien) nach Split hiugege'i 
nnr Dil?, lko^stet, '^i!r>k^. 'viei'^e?)nmc!l 

«er. — Dv^r (.^iiser!'(".':'l)NiNl>i>?p!!st.'r ?!'h'^"i'nt 
's<''-'ll).ch ern?rs'.'^!t7' e^'.v'a'.' i'chwerl'ö'-i'^ zu i>»i-n, 
mü^'rrrs^'its sin^d di<' Jt^^il^cier ^d..>ch uin-
sere „s^r-ei'iin'^c", dl.ilher mir ^.erci,? Mii^hll-nin-
l^«i!>stri' nicht 'dit'v'.^'en. Der ni,or>a'l'j'''che 
Spruch- «deinvu ?^!'i^jst<'n '.v!i<' dich 
isc'lli!>st!" iu>!.f', i>a'l?er h^^'nl^' <'tn»^>? a??!ders ans-

werben. !de! N al^? .".er .,?lä.chste" M 
unseren Ltaat^^lenlern dernkal-..'u vor allein 
d^.'r — J'tc'l>.l'.cr. 

Aii'ei '?!le>''.veu»'?'.i^^>v' Tll'k!lX''.^^^-'tut'er lieg-en "ch 
gri'n'.iin'!!-' iir r?n b'-'ll-r<f'? der 

?":'r-üqe »der la'teinii'.-^ en ni?^>d ^deü' evrislisch^n 
Sliirift. Dos eine Blat^ behauptet, das; 
''?^ils!i>c>n''n Slcii-i'n sNi?ss,'n. B'i's-
gi-AVN unid S^'r''^'1'.) !di!»e ctirilliLche Schrürt g<.'-
'breitchieii'. Da a'l.i'r i^'iin^^r'lsche Bl/a^t ^ic-
>'e Be!l!'li'i'lrlti?'Nli 'bi-lkjer nicht s>a>5h>lich rî - '̂̂ tî «'-
stv'^'i><'. nw5s!^''n lu'r d-i.'o li'i'!, li-^^nsn'un^er s-e^n. n 
k'is» H<i'ssi!'!n'en sin'd nliii''>^e.st-^ '̂-.?s 8l> Prozi'nt 

di^'ünni.'ch ^ie 
^chrlh't nncklt ..!icjbr>M?chen", e? wär<' !den>7:. 
i>(zs; sish alle ^iii l'e beim Si'irrchfn 

etiriltilchen Schrii't lb!'dien<^n. 
ü'̂ 'Her u'ch!! seri>i..Mi<'ll't werden lonn-
t»?. 

D'e -^'.eit ai'zch ^'tni Dvrs<'''''en 
.n>^ i?>-rärl?'^..'"riU'''i,i5'fi' si<'rv< rr.'nki^n. 

>^!i>e tvT'fjen z. B. '^cho?' seit sli'ii'f 

X Die Mirtschaftslag? Schzvcdens. In ei^ 
nem Bericht über die wirtschaftliche Lage zu 
Beginn des Jahres IWI konstatiert' d.is 
iWedische Lloiumerzkotlegillin, daß Schlünden 

Jahren den Maulkorb mit eiinr solchen 
si^nation, c'ls ob er i'hnm als AMtMung^-
stück schon von gmx'iclr 
U'öre; 't.^''.v^<ich.'n httben die ^t^en^eias Maii« 
j<'^!al!'gerl l'ii'!«Z>eg>eil''en un'd ldiirslm ailch nicht' 
iln'''hr cli! d.!'.!' Dii^l^'rn h-eru'Mist.N'^e'l^, dinmit 
si.) ni'ch't 'die Tollwut runif di'^ie dort woihneni^err' 
?!^eusch"n s'^ertri'j'z^'n u>sw. — Dir (Oer in' 
d:?r keimten Wo-.lî ' ^<1- '̂»-i'cknck w îc-der M uülS 
/.liirsillgi^tkrhrt ist. wäre gileiäLMS wisseil-I«' 
iiert, ob <'r an ''einer aisten l^^ovohiNlhrit wei­
ter f^l/fl)ält l!N!d seine (?i-e^' n>o<h immer iN' 
'sTenrde ').'ek>t<'r t^ig.t, «di.l^'^'r <mcs) iqn Ti«r-
reiche Wobi'nnli'^net vTr-grösjlkwt, o^^^r »r» 
er etlr'a do.1> schon in sich ge-gmi^xM ist «uiÄ» 
sich eü'.-sich znAl B^r ein es ei'^lcne'n .^iinZ 
eir/tf'chlossen Biels.-.'licht hn-oen Ne unlier-' 
niln'tinen Tiere in diescr I^Xichtiuw-x nlchr 
l(^l-.l5icht die akN^iÄllch vei'.r'i'uut''^In 
l'ch'.'n. 

» 

die 7nauenemanzipatirn betrifft, 
ma'-schiert unser Staat an der Evit^e, denn' 
die Frauenrechtlerinnen haben l'ei nns nicht 
den geriugstcll Attl.71;, sich über irgendwelche 
V.nierschiede zwsichen Mann und '^L^ib den 
Mon,lern in die Onere zu stellen. In der 
Voruwche nahin z. B. die. (yendarnierie eine 
'>!äuberbande fest und lirachte sie ebenfalic' in 
Onset, n>o sieh dereit.' der .'»ionkurrenL <!arl^-
ga mit seinen Spies^gssellen befindet, hinter 
^cljlos^ nnd 'liiegel. Der .vianptvmnn dieser 
Banditen war eine ^ran, die sich steis nach 
der neuesten Pariser Mode trug und liei der 
Benölt.'ruilg allgeniein unter dem Nainen 
„Die ^re.u in ^eide" bekannt war. Unter 
il)>'e?.' ^-ührung wicrden ettichs 
toliu'ibne ^ilanlüt/erfäüe ane<sefüi?rt und wä­
re ein Judividnuin dieser „geniischten" 
leiisei/.^-' nic!it .^nui Verräiet' gewori>^n. sa 
wären sie N'.ol^l Iieute noci) alle in voller Ak­
tie, ilüt. — Schiller, ^r in dem (Gedicht? 
..Würde der 7<rai'er." den prinzipiellen 
gensal'. der teitter.'n zu den Männern so Herr-« 
iich beslingen, würde sich heute, soferll er nochi 
leben )-)nrde, gr!'i".duch -nit der .^tetbiirsts-
üb'r den Mund fahren, weil ihm eine der« 
artig verschrobene Behauptung über die Lip­
pen gekoinnien ist. Wer daher noch behaup­
te!, daß die kiielit nl'es se!?e zustande« 
bringt, denen ein Mann fähig ist, befindet' 
sich deinnach in grossem JrrtlMl. Stark kalfl-
köpsige Männer führen zwar als besonderen 
Unterschied an, das; die Frau lne eine so! 
groste s^'jlat^e znftande bringt, wie em Mann 
doch ist dies nur eine individltelle ??ebensäch-' 
lichteit, die an der.<^anptsache gar nichts'än« 
dern tann. 

Ei«s»s««d«l. 
Für diese Vukrkk Rbsraimmt tie A«daktt»».I»tzi»G 

VerankVortung. 

ezugnelunend auf da? (Eingesendet' der' 
^ir,ua Ant. Rnd. Legat vom ?'. d. trilt die! 
unterzeichnete ^irnia nnt, daß sie auf jede^ 
lveiteren Zeilungc'streit verzichtet und. den 
gerichtlichen ^Uageweg beschritten hat. 

Ivan Legat, 
b rsle Spezial -> Nepnratnrlrvrkstätte für Nn< 
ronmzeyinen, Mar-bor. derzeit Brazot^n,^ 

ab ?5i. Mai d. I. 
nl. 9a»arnn Tel. 484^"^ 

Tatkraft ist niehr werr als Kvpttal. Tra« 
gen 5ie al,er auch für die Erholwna Ibre,?' 
Tatkraft besser Sorg,' als für Ihr YZeld^Z 
Unl die Nerven gesillid, die. Lek'stuugsföhig.. 
seit ungeschmälert zu erlmlten, dazu reichil 
die gewöhnliche Ernährung oft gerade b'4' 
den tatkräftigsten Leuten nich^ aus. Da-Z! 
Plus, dessen Sie bedürfen, ist eine Taffe 
Ovomaltine znm ?vrühstnck. ErKältlick 
m ^i der Drogerie. ' » 

' ^ 

i! 

i! 

37.'^7 

?e^ellltv üokrollo a 

L85!zzzxvr kolljulva. 
lioteit prompt und 8ott4e»t 

üMZliÄ KM SüM t M 
Vel. veSicereic (vsnat) 

^^enten veräen xeguckt. ^ 

s^ü?- clis 80 viekeitixv ker?!!clis ^nteünskme s» 6«n 
5e!^vver?i? 8c'^icl<ZIl5ckss^e, mi(^k uncl cZie ^einea xEtrokken 
k.it, 8Q>Vte ktls d-?? üdesgus 7Lk!reickis, elirencle üeleits 2Um 05»be 
meiner unverxe^ücll ^e^iedten s-leimg^eLiarißeneii :>precks icd sllea 
meinen und meii^ei' ^liver^vsMeil tiekinliiß8ten Dank sus. 

^sribor, im /Vizj 182-^. 44^9 

A»sk<a S7i»zr«iu» 



k tiö? ???'?? l?u n^s". 

s»WbÄödch«««v!«a««a« 

V<rfchtedL»,es 

?. Gpezial « Reparaturwerkstät. 
ßt für Schreib», Nochen«, Kopier» 
u. BiichhaltungSmaschincn, Ber^ 

'vielfÄltiqunc^sappcrrcite usw. Be­
ste Farbbänder unk Nohleplivie-

're. Schonen Sie Ihre Mas6)i^ 
nen, indem Sie sich nur nn ei-
veir erwhrcnc'n Fachmcinn wcn^ 

^tzen. Iva« Legat, dzt. Prr,'>ova 
Alles ab 15. Mni Vctrinsäln 
'vl. 30'(Kavarna Ligart). Tel. 
^ -j2A1 
/ Gegründet 19W . 

Fichrräder! 
Herren- und Damenräder. 
Sämtliches FahrradzugehZc. 
lSichere Käufer ZahIuligNrleich 

terunz. 
^'Mntausch von gebrauchten 

dern. 
Fahrräder werd-n a.'.s.^l'liesien. 

. Mneralvertretung drr Gör»t!c-
' Fahrräder sowie folgendi.'r 

Motorräder! 
G« H. mit engl. PMierS 

Motor 2),^ P. S., 2 Gang« 
oetriebe, Kickstarter, Tynamo-

! mleuchtmig. 
iHpmber HP., ^ Ganggetrke 
n^'-be, Kickstarter, KetteniUiertra-
-^ gung, Sport- und Touren« 
l.^.Mvdclle, Gcschw.: vl) Kilom. 
ipc^Per Stunde. Jede Steignng 
- ^mit 2 Personen. 
tLkOrdm 3 bis 7 HP. I 
. lo und Beiwagen, 3 Ganq« 

^ ' getriebe, Arickstarter, Ketten« 
übertraqung. 

lMvd. IS H. 3 HP. Geschwind. 
125 Kilont. P. St., auch für 
Beiwaqen geeignet. 

«Mod. Big Four 7 HP., ideale 
>' Beiwagenmaschine, Geschw.: 

garantiert Nö jiilom. p. St. 
!^'Mit 3 Personen Belastnng. 

Benzinverbrauck): ü Liter für 
' 100 Kilom. 
!Mod. O. H. V. 3;^ .?>. P., NN. 

erkamit schnellste 5lX)m, Ma° 
ji» schine der A^lt. Geschwind.: 

garantiert 160 Kilom. p. St. 
sHughes, orig. engl. Neiwagon 
s, '^r Sport- und Tourenzwecte 

sämtliche Molorradnuvcken 
^ ^eziell lieferbar. 
zGtetS günstige Gelegenhe'lt'??uttfe 
!'jn qebr. Motorrädern, 9!ndian 
> Mod. I9Z3 mit Swan-Beiwa-
»gen,. N. S. U. Wanderer usw. 

preiswert. 
Amateure! Photo - Artikel er­
ster Marken Ä. Mari-

^bor, GoZposka ul. 23. 361^ 
^Nndernwod, amerikan. ^mreib-
Maschinen und ?^ubeh5re. Ve« 
standteile. Alle ?orten Farbbän-

kds». «W»s,ige Niederlage der 
^.Underwood", Zagreb, Me?ni<"« 
jka ulica 1. 3 <10 
fS«MÜsepflanzen jeder Art sind 

'jederzeit zu haben, wie: k^riih-
j^karfiol, Kraut, Kohl, Kohlrabi, 
jParadcts, Sellerie usw. in der 
k<v,ärtnerei I. Jemec, Razlago^ 
^ ulica 11. 
'Absallholz billig abzugeben bei 
^Äaflimbeni, Vrtua ul. 1°.'. — 
i^Daselbst wird aiK'b jedes Ouan-
t'^u.m Holz SchncidlUl ül'cr-
^'N0M»"'N. ii7l 
!^Ver Sommersprossen und 
'berflecken hat, wende sich cn 
i'qnich. Adr. Verw. 
'Darlehen, biö .'/O.000 
'Dinar, gebe ich aus erste Stel-
.Ile gegen' günstige Zinsen. Antr. 
'ANter „Zinsen" an Bw. 43!! 
Georg Iutcrschnit, Maler- und 
Anstreichermeister in Mliribor, 

"<^rajska ul. (Brandisgcisse», ge-
oenüber Burg, empfieljlt i'tl) 

»Uebernahme sämtlicher in sein 
^Wch einschlägigen Arbeiten 
i-Kiligem ''l^reise. l^^rvs^e ?Iii?wal)l 
'tion neuen und modernen Mu­
nstern stets ^u "Diensien. 1!!') 
^'HauSnäherin empfiehlt sich den 
^Damcn. Anfr. Verw. :j127 

B H!e-Mäten 

s 

Lilcmer Besit; nebe» i^'iindstra-
ße. passend si^r Preifcssionisteu 
eder >>1aufincinn. "^'erbainZak, 
Schneidermeister, S!iv?'ica bci 
Maribor. ^3'8 
^ciwner Vcsit; in Zg. Sv. <^un« 
gotu bei Maribor, im Äuc'Maße 
non 9 ^'^l'ch, 3 Joch ','nlchen» n. 
Lichtenwald, reif .»uni Abschl.i« 
gen, 3 Joch Odstliartcn, dciZ üb» 
nge Felder und Wi^'sen, ^rohn-
k)att'Z sowie Ä!irlschnf:vgebüui'>e. 
in gutem Ziistmil^e, ist samt 
Inventar und ^ijeh l'illig ,<n 
verkaufen. Aiifr. au? l^esallu^-
leit bei H. (^asnvirt in 
Mariiior, Tattenliachova. -l3s)^' 

Firm»ng5Geschen?'.e. Firm«nqs-
kleidsr, »erschiedene Kerres». 
D««»«-»ndAm^erklsldar schv«e 

Klite. vor'tgttche Wüsche. 
Lchiirjen. Ilnterri^cke, ReiseZ^osfir, 
Pmdel- unl> Taschen - 1tt»ren. 
t»chmnck'Eegenftänte. Mustdt«» 
j<ru«i»»te. Vitch«r Kandarbsiten. 
Veischiedmes. I. Sch»n'>i)l. Ks-
ro.^di cesla IS. l. S!ock. 4417 

Herren - Sikgarnitur, Salou-
umstell, !!l^orzi!nitterwan^'', alt'r 
Diwnu usw. Änfr. Verw. -i3I t 

Hans mik l^ieinischlwavenhand-
lung samt Mel)lall>5taus6i, D.« 

'Oest.. in der 1l)-.'itilonieterzone, 
X ^^och (^rnnd, 2 Zinnner, 1 
.<tilcht, nelift Magazin für Ol>ft 
und Lnndesprodustcn, sofort l>e 
.ziel)bar, ist lmnlheit>!iyall»er u. 
günstigen '"^'''dinglingen ver­
kaufen od. gegeii (>)'n>ni>, 'vi^nn 
auch ohne bei Muri--
bor .^u tallscheli. Anträge niiter 
„P^eis .'»O.stlili" I1N '^^uv 
Haus, 2 ^iuniner, 1 .^«üche, Vor-
l)>?iis, ssiiut t>jemis6itwareilgesct). 
ilild !:V.aguzin für ^ost oder 
Bti'.i/iu^telialien. -1^ I. tvrund, 
alles sofort bcziehb^^r, 2l» Min. 
von der !!!^alin, nn der (^ren.ze 
D.-Ocstcrreul,!.', ^u nerpachlen. 
llnter .»miS D.-Oeftereich" an 
die Verw. 
(^ieschäfts lokal mit ?^ol)nzlnl-

mer, verkel^rsreiche Str<if^e, 
siiuit Cinvichtuilg D. 

Spczial'-^k.^/js^ eu gro5, detnil, 
saiitt gr. Einrichliing^ noch-
wei-Ävar guter l^eschäftöj^ang, 
günstige Za!)lung. 

Besch. Smdtniihe, schönstes Cr-
l)olnngc'heiin, wird unter d. 
C chöl'.wert der tan ft. 

Gaitl'i'''' ^>affeek>an'5, ^nd'l-
strien, l^itter, ^'arlehen. 

Reasitütenbtiro „Rapid", Mari-
lor, Gosposka »:Nca 2L. 

Rcatttätei» » Verka»^. Melirere 
<^)efchäst-« und Wohilhättfer ' in 
Ptuj uild Ai<iesen und Aecker in 
nnn>i>l.'r Umgebung sind ver-
kö An.'tttnN gi>< und Of­
ferte über.limnlt die Mestna 
hranilnica in Ptuj. <t132 
Haus mit 2 !!^^..>nnngen und 
l''Kirten, geeignet für (!>lienbil?-
ner, ist »if verkaufen. Kröevina 
142. ->^13 
CIu Haus mit drei ?8oliiiungen, 
s îewössn'. '̂ Z^ îrtsrlzastvgel'äiide u. 
2 '^och l^Uund, für jedes l^eschiift 
geeignet, an einer Ual>nftation 
nal'e Mliritior^' gelegen, ist un> 

?in. zu verknnfen. Di? 
yälfte kann liegen bleiben. Nä-
l)ercö Polbre^ia cefla 2, Divjnk. 

112.'» 
Sch>ine>5 Hau-s mit Feld und 

in Pobre^je, »im d. 
Sell'stlostenpreiH ^^n verlaufen. 
Anfr. j>ioro!^sa c. iiu .Hof. 

U28 
Haus, ''in Stock hoch, mit scho­
nen, r^emüseginten, M'-rii^.^r. 
Magdi'^lt nennarst'idt, verläliflich 
Vermittler aufgeschlossen. An­
träge unter ^'.^?ansverlauf Nr. 
k>2" an die >5erw. 
Säiöne Nealität, ,^irkn 2s> Iocli, 
halbe Sllinde viul !!j'^ii'fermarkt 
l.siä'uten. D.-Oe.;, wird samt 
Kundus instrnctn'^, darunter 10 
Stück Rindvieli oder ohne, ver­
kannt ot^er getauscht jur etien-
sol6)e iu Jugoslawien, ^^-ranc 
Habermuth, '^brova, Aölter-
markt. 1300 
Kaufe nicht zu grossen Vcsit^ in 
der Nöbe Maribi'r.?. Verinittler 
ansgeschsossen. Anträge unter 
„Cchouer Besitz'' nn die 

13 il; 
Han) kanit 2 Io6i (^'rnnd zu 
nerla'.nen^ s l̂iraulbeit^halv.) 
sli?a Uranz, Marija Bi^ezje 

-13^ L) 

Aie Häuser Nr. 4 bis » in der 
^rbanova ulica, zwei Minuten 
kdow .<c?au^itplah, für Gewerbe-
Webende'geeignet, verkäuflick). 
Mtökunft Koro^i^^eva. ulica 31, 
^^terre. 3'.) 12 sParterre. 
«o im 
kAomfort, 

im Porkviertl'7, mit allem 
^ fort, großem Garteu,. nach 
/Aasf sofort beziehbar 4 Zimmer 
^«rd'Nebeni^ume, wegen Neber, 
jliedlung zu''verkaufend Marib ir, 
PreKernooä ul. 27. 427^ 

lTizno, neben Sctwlhaus klemer 
îwflich. AuAlnft gjht^und Of« 

TA»D<D<^<Z>!'!><I>DiZ>A<D!(tD(öT»<Z!>! 

Iu knufen gesucht 

(^ut erhaltei'e Holt'.sässer vou 
'^el, ?^ett, Teer, L^arbvliueum, 
Farbe usw. gesucht. Antrage unt. 
„Fässer 274" an die Auiionceu-
(5rpcd. Vori^ie, Maribor, Slo,«-
Klov trg 1<). .1273 

^v«Dsc>i<r>V«a>«v<v!De>!>chT« 

Iu verKausen 

WeinqartenstöÄe, gespaltene, ge 
schnittene, runde und zweime» 
trige. verkauft bitligft Gnil^et, 

Ein grosser viafthauss>)arh.:rd, 
gut el^oltrn, ulit den dozug^.'-
ijörigcn ^mcheltafeln, ist lull ig 
.iu verkaufen. Anfr. ditte aii die 
/!.ele,^nrn>i, Nuve, zu richten. 

131? 
jUndcrmagen, ü^ircnuabor, t-il-
Ng .'.n Vachfrnae ?<U 
tenbachM'n ul. !s)/1.. ' 131<^ 
1922er r' i»? ses)r guter 
lit^it iibzu''"'l'en. Eechs 
bis licht .^.>all'en. Weingut )Dgri-
fkg. l^n'md. Vajtersl'erg. 1311 
(.^in schöne? größerer Sparhcr!» 
zil verkaufen, .^oros^la c. -I'i/I. 

133.' 

Lchöue MrtnerLi samt Inven­
tur an guter Position in Mari-
bor ist we<-ft'n ^tranlheit prei'Z-
wert zu verkaufen. Wohnung 
sofort be.^iehbar. AuSlüufte gibt 
Andr. Se^i^. ,Mnrjbor, Trdino-
v!, nl. .3. 433l1 
Zw^i moderne neue Mantelklei-
d«? biüig zu verkaufen. Bta-
schitz, tiacijoncrjeva ut. 22/2. 

4310 
Spciii:.',immerteppich, gr. Pen-
delitbr, Figilren, Madrasvar-
lzänge, ^l^'ssingstangen, !,tüchen-
geschirr in Kupfer und Messing, 
Mörser, Schneetessel, Kü6'>enet0' 
geren samt Piewinztonni^n, '^tü-
chenuhr, Messingvosen, -""stirk-
te Kopspölster, Piüschtisckituch, 
Spiitnssocher, elektr. Steh- uuci 
.^iciugelampeu un!^ ?il'rschiedenes 
Rotmi/'i trg lini!?. 437.^ 

erhaltener Pliischdiwa», 
eteg. >?^errenzimmer, komvl't!^'? 

derner Schreibtisä,, 
c1?en, Vluinenetl^gere, qros'.er 
SchaTilesstnhl, l)arter und mei-
''l''.7 j^iosten, einzelne .ind 
weiche Betten, '^^''!t'.''.inä^',e, eine 
.^iinnierkredenz .^^>0 Din. Scjs<l, 
!>tücheutiscs>, Spe^zkast'I. Cll.tt 'i-
gerl I-!<^ Diu., alle-^ seizr /.illig. 
'^U!^ k)üitov/.li trg >'!. 

4Z71 

?^irmsteschenke! k'-ioldene ?)a--
ulenuhr, Cchmucksnchen, Silber-
anfsat.,. Äkisen, Obstservice, Moc--
casernieee. Äronzesiguren, java­
nische Teller, Nippes, schöne 
Wnndnbr, Onirsrhüssel, sapini­
sche Schalen, Vilder, .silavier-
noten, Vlui'ienständer, kleine 
Tisel)chcn, C'tagercu, Ottonmne, 
.?>audarl,eiterl und ?erschiedne? 
Aleksaudrova c. 1s)/1 aui l^wng 
linls. 4!'.t.7 
Anzug sür Maturanten, .?)erren 
so.n'.nerc'nzi'ge, TeninSanzug u. 
Mäntel,, ileberzieher, Dame 7« 
lleider, Musen, Hüte, Tennis­
schul,e, Jumper, Steppderken. 
i.'austenp!ch, .Herrenhemden und 
Berscviedene'^. Alrkscindrova c. 
1?'/1 anl s^ang linl'?. 1333 

Kkttdcrwag?u. Sitz' und Liegc-, 
1.:z. Bu'nucil'or, zusaumieutläpp 

^ajt neu 1.i!ü.^ -
?.»ieljc'l'a eesla 9/2. 'l'-i.'.!^ 

Stutzflügel neuester Koustruk« 
tion billigst zu verkaufen, ^.i-
dov:>ta ul. 1. 2 
Schöne Kon.icrt^i<l?cr^ großer 
.^ilunierspiegel. .^'»eiligenbi^d ul. 
Spielwerl /schöner N-ihmen) n. 
^verschiedenes. Adresse in der 
Äenv. 
Motizsacoche, 1^/. PS., Autocüi-
sen s. Schläuche 7Is>/!1s>, 
billig obzugeben Tr^a^la cesta 
2l^, 1. Lt./Tür 7 . * 

Nähinaschinc I.Mi Tin., Spar-
ber!) IM» Tin., I'''0 
' IN 1'w r>^-!c!: 
de zu vert'.nifen. ^rLcni'ia, 
Alekjllttdrova resta 131a. ^3!'/) 
Vorzügli6ie 5ileäenn!ifch zu 1?a-
ben. Mlj<ifi hrib :)38, neben 
Mel!i?,gl>os. 4421 

>^omplette'5 Schlafzimmer, zwei 
Neilei', Tisch. 2 Fnilteuil, Pen" 
deiiiljr, .vängelnlupe, Slnlien-
vorliiinge, Mantelkleid, groi;.'? 
srlwner L.'.ili stepp ich. ^arvar-?ka 
ulicn Tur 1.^. 1114 

Fahrrod iind eine Milch-Ab-
lalMmasclnnc zu ocrknufeu. — 
Zechner, Tom^ieeva 3^. 4412 

l̂ ietragene . îcrren« u. Frauen­
schuhe. .^leikier, ?^.^aschschüsset ni. 
.'^rug und '^<ersss)iel.ene!?. .^^mi-

Hos. 

1 S»n'ta^ » ,'Zimmer, Kchwi^-
tand anZ Gummi. 2 y'^niZwi-
gen, einer zweirädrig, einer 
vi'"".tiderig, 1 Firinalaf^'l in 1 
Tlücken. je 2 ?.''eter lan>i, 110 
rui. breit, auz ^^ikutblech, 1 Am-
bos'„ 1 ^ltileisslein, j Brockb^nis 
.uouveriotiou^lcrilon, 1!> Bände 
^topil^rjeva Parterre rechts. 

1101 

Vrcnnabor . illinderwifi.^n und 
eil, l,!liuer Anzug billigst zu 
verkaufen. Aufr. ^^o.i^ka nl. 2/1. 

4397 
Iuridiiclie und technische 
cher für Studienzinecke und 
Pruris fini) abzugeben. Ver­
lauft wird nulii Wertheimk.ijse 
'?tr. 3 und eine Waggcnplache. 
'^'lnsr. bei I. Tomirelj, Äilden' 
rnluerievci 15. l.i^N 
Prima Apfelmost in gref;er.'n 
Meugeu abzugelien. Anfr. bei 
lilletörsta zadruga, r. z. z o. z. 
Marilwr. 4411 
^i?euer Wirtschastswagen unt 
I^'eiteru, Echubtrul)eu," .'^''andnn-
gerl, Pflng samt Räder, Schöne 
eiserne Gartentür prei'^wert zu 
verknusen. Clovenska ulica 2g, 
^'anliugcr. 4l!!i 
Gut erhaltener Brcnnabor-ttitt-
derivagen, inderkorb, schöner 
Mantel mit gleicher für 
3- tiis 4jäbr. Mädchen, neue 
Damo^^ - Leineuhaudtüclier, so« 
luie ^^i^rs'tinge, Servietten ns^^i. 
Pobre/ka resta >15), Part, links. 

4415 
Schönes, fast neue? Kokett gün­
stig zu verkaufen. Anfr. Ale-
kfandrova c. 43/1 im Hof, bei 
Kekee. 4.-^1 
Nähmaschine in guten» Zustan» 
de ist zu verlaufen. Zn lesichti-
gen bei Frl. Peer, Cankariev.^ 
ulica Part. 43,'? 
Damenrad, fast neu, preiswert 
zn verliicsen. ?insr. bein? Por­
tier, .^ovina-Fabrik, Tezno. 
Schreibtisch mit zwei Sesseln u. 
Vücherkasti'n, weis? emailliert, 
zu Kanzleizweckeir geeignet, z»-
verkailfen. Anfr. Aleksaikdrova 
cesta 21/2 von 1 bi'5 2 Uhr. 4422 

Mchs««ak 
.fsranksn.Fahtstuhl' Aerren.Fßhr« 
rad. P!»ologr«ph. domplelk 
e^l«fM«ereinrichtun». Gchlaf-
disane Liuf.Tsppiche, Ltnokum» 
Teppich. fßiRe Vo»pel-ÄoR»ert-
decken. Kdtz«». ^te Ros^haar-
Asrikm«1r«tze>. Echoukelswkl. 
Fauleuils. Gasuhr. Gasherd. 
»inzeltgteTrvhen >nd oerschied«»« 
Antikeu. S. Schmidl, Aor»»ka 
cest« 15. l. Stock. 44LZ 

SVSS»VI!vSV»S«>IV<VSc0GS 

Iu vermielen 

Möbs. Zimmer für .?>errn oder 
Fräulein zu vermieten. Koscs-
tega ul. 5 
Zimmer mit 2 Netten sür zwei 
beisere .Herren zu vermieten. --
Adr. Verw. 4129 
Möbliertes Zimmer für zwei 
.^lerreu oder Fräulein zu ver­
mieten. Ienkiwa ul. 4/1. 4138 
Tausche weiue zweizimnterige 
B^ohnung in der Meljska cesta 
77 mit ebensolcher. Bedingung: 
Nähe ?>rlua ulica. Il^ll 

Ksutsekut<sdsät2:e 

un6 Ksutscjiuksoklsn 

trsgsn un<i «iiesslbon 
«I«u«5k»ft diNig un(> «ng«nGk»m ZU tragen »lncS. 

Ein Kabinett, elektrisch beleuch­
tet, an .'i^errn ab 15. Mai zu 
vermieten. Äopitarjeva 0, Par­
terre rechts. 44t1i> 

sind zu '..ver­
mieten. Adr. Verw. 434?^ 
Schön mi^bl. Zimmer mit Kü-
chenbenützuug, Mitte d. Stadt, 
elektr. Licht, sofort zu vemieten. 
Adr. Verw. 4377 
Wohnung, bestehend auS 2 ,^im« 
mern und iitüche, in der Stri-
tarjeva ul. in Maribor zu ver­
mieten. Aufr. unter „Giinstig 
1l»" an die Verw. 4äc»2 
.^'>übsch möbliertes Zimmer iof. 
zu vergeben. Preöernova 1.^/2, 
Tilr 10. 4JY3 

I« Miele» gefuchi 

^amtenswitme sucht bei eli,er 
lüer ansässiaen honetten «fami-
lie oder Witwe ein einfaches, 
eii'e-^ rmer. Hat eigenes 
Bet'.nnd Anträge 
uuter ..<?auber" an Vw. 432^Z 
Suche leeres Zimmer gegen gu­
te Nezahluug. Zahle auch im 
voraus für längere Zeit. Antr. 
erbeten unter „Leeres Zimm?r" 
an die Verw. 43.')7 

Sebr schöne?, grostcS, reineS, ej» 
möl'l. Zimmer mit Stiegenein-
gang wird an zwei Personen 
mit ^)>erpflegung vermietet. — 
Tattciwachova 19, 1.^>. 4430 
?)«öl'IierteS Zilnmer, sep., mit 
Verpflegung für zwei Pirsonc'u 
zu vergebeu. Anfr. Äew. 4418 

Möbl. Zimmer, nett, mit elek­
trischem Ächt, sofort zu verinie-
ten. Adr. Verw. 41?s> 

Zimmcc für ein Fräulein zu 
vermietcu. Slomölov trg 4/1. 

4 Iis. 

Solider Herr wird aufS A'tt 
genounucn. .'«nfr. Sonntag .^to-
ro.'sa cesia 71. '4111 

Cin Fräulein wird auf ^ost u. 
Wobuiuig genonunen. Gregl«;--
öi^eva 2<!, Part, links. -ilijs. 

^)wci trocteue Magazine, groi,..'r 
eller, ini ^^entruni der St.idt, 

sofort zu verntieten. -Adresse iu 
der Verui. 41si.'i 

0>rlil'.e'.<, möbliertem, sonniges 
Zimmer, Parknähe, zu vermie­
ten. Besichtigung zwischen 13 u. 
11 Uhr (^iospoSta ul. ki0, 1. St., 
^ ' l r 4 3 . ' / !  

Wohnung, bestebcud auS V)r« 
ziulmer, !>tül^' uud 3 >jimniern, 
sowie scpar. ä'adeziunner mit 
Wasserleit'.'ng und elektr. <'!cht, 
in einenl Neuball in schöner Um 
gebnug zu vermieteu. Anfr. an 
die Aer^ unter ^Z?5tlbLU Ii>-^3" 

Alleinstehende Dame sucht nett 
möbl. Zimmer, streng scp. An­
träge unter „A. F. 4ä" an die 
Verw. 4?ti3 
Solider Herr, technischer Inge» 
nieur, sucht ein reines, nett 
möbl. Zimmer mit elektr. Bs-
sellchtllng und ev. mit ganzer 
Verpsleglmg. Anträge an die 
Verw. unter „100". 4442 
Illnges Ehepaar su6,t möbli,?r-
tes Zimlner mit M6?enbeni1t-
zung, en. wird auch komplette 
Wohnung u^er die Sommermo­
nate gemietet. Unter „JungeS 
Ehepaar" nn die L'^w. 430!) 

Möbl. Zimmer per sofort oder 
später sucht solides Fräillein. 
Anträge unter „Sosort Z." an 
die Perm. ^ ^ . 4373 

! D^<DtZ!<VE! EXZ>6EG(K 

Kltllensefttche 

BuchhÄtersn, vollkomm. selb­
ständig und bilanzsicher, dopp. 
und ainerik. ^Buchführung, uiit 
lansijähr. Praxis iut ^onti'r, 
beste Referenzen, sllcht entsprech. 
selbständ.' Posten. Eintritt kann 
sofort erfolgen. Anträge erbktcn 
unter „Perfekt" an Verw. 4311 

51ommiS der Spezerciwaren-
brnnche, beider Landessprachen 
lnächtig, militärfrei, sucbt Stel­
le. Anträge unter „O. M." nn 
die Verw. 43<1ö 

Pensionist sucht Posten als ^l^'or-
tier, Nachtwächter. AufsichtSor-
gan oder Kanzleikrast u. dergl. 
^^nsclnjsten unter „Pensionist" 
an die Venu. 4431 

Aellere Witwe sucht Posten als 
Wiitschafterin oder Stiltze in 
(^cscl)ästslinuH oder L^^andwirt» 
scbast. ?lnträge unter .verläß­
lich" an die Verw. 444^ 

Pensionist, bewährter Landw'^rt 
kinderlos, sucht Stelle als 0itttS-
Verwalter oder HailSverweser. 
Autr. unte^ an -v 
Verw, 4SÄZ 

Intelligente» Fräulein wüns6it 
als Sihkassierin unterzukomnt?^T 
Unter „Intelligent" an die V!?r 
waltung. ^410 
Verläfjlicher Obermüller, kon» 
kurrenzsähig, Alisolvent der 
techll. Mullerfachschule und^ mit 
INjähr. PrariS, versiert in allen 
Montierllngöarbeiten sowie in 
allen Mahlverfahren der Export 
nnd Lohnmüllerei bestens er­
probt und bewandert, mit gut^ 
Zeugnissen und Referenzen, 
wünscht seine Stellung zu ver-
älldern. W. Zuschriften erbeten 
mit Lohnangabe an Pjaj^tk, 
Bjelovar, Lival^eeva ul., .Hr« 
vatska. 4.-'39 
Eiu Mann sl'ch'^ ^Posten f. Mist-
auSl ilnd k^'a'tonarbcit. — 
Slovensktl ul. 28/1. / ^ > 43.'Z4 

Gffene Klellen 

Ein nettes Mädchen sür alles 
wird gestecht. Btasnik, PobnZ» 
ka cesta 17/3. 42:j« 
Ariiulein mit NüropraxiS, sl»« 
wenisch-deutsch ,gutc^ Rechneriit, 
fleißig, ernstes Wesen, findet 
Dauerstellung. Angebote mit 
Angabe von Referenzen und t^e-
haltsansprüchen unter „Streng 
solid" an die Berw. 4175 

Jüngere Bedienerin für nc'ch« 
mittag» 'u zwei Pärsonen pe-
sucl'». Adr. ?erw. 4271 
Mtidchen sÄr bessere .Hausarbei­
ten findet ?s.istetsnna sofort bei 
Lazar 5Mänder, Subotica, Ma-
d^arSka uk. 42î i> 
Kommis, tüchtiger Verkäufer u. 
Auslagen - Arrangeur, wird in 
größerem Manufakturgesckiäste i. 
Maribor aufgenommen, bevor­
zugt werden ältere und fiäiere, 
wlimögNch am hiesigen Plahs 
eingeführte Kräfte .Offerte mit: 
Angabe der bisherigen Tätig­
keit' unter „Erstklafsige Krift'^ 
an die Verw. 43251^ 
Perfektes Stubenmädchs» wird 
aufgenommen. Vorzustellen. ro'r 
st bis 10 und von 2 bis Udr. 
Rosenberg, GregoröiLeva ul. 12. 

43'V 
Nette Lehrmädchen werden so­
fort aufgenommen. Strickerei 
Barta, Oroönova ul. 43''S 
Ariseurgchilke, perfekter Arvei-
ter, der slowenischen Spache 
mächtig, wird sofort oder noch 
Verabredung aufgenommen. ---
A^r. Verwaltung. 44s>t 
Einfaches juugeS Mädchen wird 
zu 2 Kindern per fofort gesucht. 
Anfr. Berw. ^ 
Tischlerlehrling wird aufgcnom 
wen. Tis6)lerei, Letrinjska ul. 
Nr. 8. ^ 
Einfaches, ehrliches Mädchen, 
nicht unter 20 Iahren, wird 
als Ladenmädchen aufgenom­
men. Anträge unter „Bäckerei" 
an die Verw. 4415 

(^llte praktische HotelkSchin wird 
für Saison gegen guten Lohn 
aufgenommen. Eintritt 1. Juni. 
Uuter „Köchin W" an Verw. 

4437 

Fräulein mit säwner 5>andschr., 
Maschinsäireiberin, ev. Steno­
graphie, slowenische und deut­
sche Spra^ie, event. Serbokroa« 
tisch, wird sür grösseres Unter­
nehmen gesucht. Antritt sofort. 
Anträge an.^ ^Machan", Ro« 
tvM trg, . 



Kleiner Anzekgkr (Forlschung) 

Ofs-?e 
7<frij:urin, dic vcis^'?t frisiert v. 
c'ndnUsl't uiinilttrt, wird 
sofort n'it l'uch init 
Aohnun.^ s^.'i^cu i^ute 
ausgcno'.n'.ncu. Polacck. 
qrci', Ilua Ii), Tcl.nensrlsiersa-

?^ür cin''n Vcsif',, 
stehen?^ iius Bitejrn und i^'eic>e.n 
in Ot'crkrnnl. suche verlii!^iU'y., 
l^cwiiscrtiaslen, in P^crd--, 
.^ucht, OUstlinu und 
vullftiindia sl'n'l'iiq'.'U. vcrh^ircttc'-
tcn Vcrw^iÜcr ol>!^c' V^in.l)t.'r, >>ev 
auch ko!^-lnrdi^ l'.'i der Är^'^'^l 
mitlättq würc. s^ine 
?^rau in dvr 5?au/.nn-tjch'ist, 
mit Cchnx'ine' nnd .c^ndn-rzucht 
be^ch^sti.U mü'--^. Antritt i,^ 
Laufe Mriiatc-s Juni, i^^ss.'r 
te mit 'viNsi'ün'nn!'; -di'-r 
duii^. Prano un!^ oiph-iilsau-
spriiclicn an di^: !^>eclvuiN!N.i u. 

ürwnltcr'^. > 

5lind?rmädchcn, s'esi^'rc's, wird 
^gesucht, das di^' ein. 

1?^ Monalt^ nlt.'n sclli-
stönkisi sicmi'ssnhiist iilic'riuuiiut 
und bei solckn/in ivi'r. liulo 
nisse. .Qfscrte A. 
Naci^il^n Iii. N. 

Z.kikntiqc Zl'tin/ersro«« i^ranicin) 
INN' sln'n.i ii'!i!), ilnrd für itZfovt 

Offerte mil ev. '^i^edinsiun^^'n 
t'iue in?ter (Hziffie „?^iiiidcrsrau 

NN PiitUiritn.' d. d. 
(!!!>nnduli('eva 11, ',n sen 

den. 

«Z^l7,>GLk?,'D!'V<!k7'?!DlD!<5!<DDVD<V 

Vvrresxsndtnz 

Z^ÄSÄ«äiÄ?<Sov!DcLc»'^^ 

k0 ' alter Pclis''0!«'ft, 
-^>c'lin.a!c'pc'nsil^!> Din^. B^--
siinnert D:n.. sucht !!?'-
t'eN'Zi^csnt)rtitt n^it Din. 
Anfv. nnter „T. B." an die-L^er 
'naltünn. 1 Nil 

MSTÄD? LS'VURSZ 

e li2!i «^^'rz l! !>« 

MZI Z!^E?GZZ 
v. p-it. 

VVaxserad^tc'lZcncsei' ?(:iivv.ir^cr ?clnlt^ali?tricii kii7 I^eton unci k.isen 
einüi^arti^ de^villut .lzeZen k^cuciüixzkeit, L-iuren, I..in^e!i, v^impke 

üder unä unter »cler k!rc1e. 7.u tiaden bei Z7lI 

ItSZKÜöHSZAZWZZÄ, ^SZ^SkN WL»Z> ^^2° 

WW S'MMWs! 
/nietet xelicsert .-in ..vrLv.i'^» ^^lestiizje, N<iclme<7^el' VV^-^cir 
fran^ per^Ier in i^I^rlbos, Viktor s'-I.iZcr. puZ^e. LIr-,s^ckm>.^;. i^luta 

^ecjvvelckei' ^rt. Vc>!!cr.itter. I^»>ver8.il> 
?i5.clilcrein!.i8dilnc'n I<ttmiz mit liIlu! u. 
!<ieii-?^izp^e, ^driclit- un«! I^iclitenl^nkc!!-
ni.'i5c!i!nc, I5v!n!n-i?cliisie, l'r^j«ie, n. I<lei5> 
k!i^8e. ^'lotnrc. Ir-^ni^inis^ilunen iiefcni7in 
erstki!,s^i^5ter /.in^kninuns^. tiilü^en 
pieiizen unci ^'ilnstis^t^n ?n!iluii^i>bccun-
^unx^en. 

VeZker-^eriie. Äisn, X., I>i,xei!-I!-LrZ«rLir. 12. 

>LS 

für vampsjäge^ verliert in Sä^eeinrichtunqen, 
vy^lche jich auch auf s^ampfmühien verstehen 
sucht vragutm p23ka, öo'inec, poU Se-

4Z3Z lN lsz svele pri oagredu. M? l!?A k-Ä 

4376 

estens eingeführte jugo^lavvijche chemis6)e Fabrik sucht 
j tür cNaridor und Umgebung agilen 

Vertrete?, 
Nur sperren mit prin'.a l^ssetenZLn. mö^en i?ntrö<ze 
stellen unter Vertreter" an die Vevvvaltung d. Ll. 

'ÄNiÄ S! 
KÄ 

unserrichlet 

KovÄv, l sZks uiZsÄ l^^5. 14. 

"W ZtWWTMg >» 

Phyftkalisch-diAi^che Kshcu-5?i?ra:ista!Z. 
1000 Meter über dem Meere. 2 Stunden von Mien. 
Cliesarzt Dr. Fr. Kansy. Alles Nähere durch die Pro-

spelile. Frühjahr und derbst ermäßigte Preise. 37c'! 

' svWZ>vMZ»t«sM»WM»?r^za>oei?m»s 

^zZsWSieiMÄMls 
^ <5isen. Gvh. Meta'le. Knochen. ö^!as. Porzela». K«d?rn, Neli« » 
« luch. Leintn. Papier. Leder Ziaus! u>d b»zahlt destcns A 

A Zl. Arbsite?, Maribvr, Drevska ul. IS. 8 
ö Plltjkzadsrn. Pukn''>lle. Schleif- u. Poliuscheiben aus Tu.^. ^ 
o L?incn und Filz llesert jede Menqe billigst. ZZW ^ 

lVIZinsks ullTÄ 44 

ha! zu vsrkaufen Pljaetons, sZW-^erwaaeu^ Mn-
sNLnnsr-BNMAi-^uNchierVaZen» sowie Se?)! ::!s« 
neue und gcb?'auchte. Stets lagernd. — Auch werden 
sämtliche Aeparaluren bei Aul.)s. Wir!schasts- und 
Fuhrwägen zu tzilligslen Preisen ttl)srnommen. 943 

.^U!?k)5lc>vanz!ii 3, neben <!2f ke7!ifliz!izuptm»n.iLcli»tt 

!ch«.rn!mmt .i!lc in 5e!n I'.icli e!nsck'!^^!<;cn /Arbeiten, 's/,zier?cren 
uncZ l^ÄckIeren von /^utos. V/ijxen unä 8clilitten. 

l'eltii^o VVs^en sin6 stets am I^axier. 

Kunsteis 

läglicki zu haben, Kr-^evina 172, pro Blocks 

7'50 Dinar. Bei Abnahme von 6 Blocks aufwärlz i 

wird ins Saus gesiellk. Bestellungen übemimmkl 

Telephon Nr. 2Z7. «.„.l 

? L ̂  ? II g SID! E U 
civil..ikiciMev« «. o«u»«^ 

Mridor 5!.'Z. Vetrinjska uttcs 30?'.?elepkoii I'^. .Zt2.Z 
übemlmmt-illc,.ljen Mw^unZSLckvt? im-In- ocIek.)Ul».! 

.isnoe betreskelllten ^nmel6unxen. tecknizekesOutsektea. 
Vcnverwlixien unU Konstruictionea; KsmteNelt«^ ' 

No. teedf'. 0S«Kq. kex.'erunxsmt ».'p..-,vow v 
t^eiü^erickts^L-läwm ^iriboc dertsNter'vnä'beeÄet«' 
Ztgnälxer patent.töcknizclier 8-,cdver5tSn6jMr 1USS ^ 

(mit doppelter Solile) 

ii^uderlsibchsn 

^ Negsnmänts! 

Schirme! l)trümpfe, k^chu!?Li Zpazierstöci^ei iöüt? u. s^ 
l^aukün Sie am dilligsten dei 4001 

Z Q k o d  L a d ,  A M S ü  t t g  2 .  

l-^oroZi^i VrS?S0. 
posi 

Tins l^okstunclO von (suZiSs»Z'k?ZvnS s. c?. K. 
.herrliche Gebirgs-Sommersrtsche in waldreicher Geqend, 
rein,! alkalts6)er Älspsnsäuerling, gesundes qul.'s Tafel­
wasser, Badegelegenheit, vorzügliche ^üche bei mästiqen 
PensionS'Pretsen. 4327 

.'WKP?*. 

von Beslandleiien für Aulos, Fahrräder, Kinder-j 
wägen, Luslcr, Nähmaschinen usw. izbernimnil die! 

Net2!lA,'KrezZ'?s!!ri!! k^^e.iZoAI 
Naribor, kravIeoNQaovÄ ulica IN. 

Lollde Arbeit! Billi^.fie Preiso! 

Für Mechanitler «ni) Wagner Epezialvteise!' 

Wazzzen, Ruften 

MÄufe, ^NKktm) 
Tr«^einani und Versand ervr?btzi! 
radikal RsrtisPMqSmittel»-
fNr we^.<;e tSqlich Danfbrisse ein-
s a u s e n !  l ^ i o e n V .  
Miiuse D. 7.AH» Gege» Ratten 
D. ?'5V. Salbe gegen Menschen« 
l^nse D. 4»—» Sülbk k-
Ä.4.—.5,.SY.zldMti«se D. 7'2S» 
gecien Nttsselt und Gchwaben 
extrasta^ke Sorte D» kü'—, 
ti!lrast.W''t^zent!nkt»V D.7 SV» 
MoUenttlger D. 
tettpvlrer D. k-. P»»?ve, 
ae<i^n Kleiber n. WSschesäuse K, 
7 SS. Vnlver flehen GeflüqellAuf« 
D. 7 ZA^qegen AmetsöN D^7^2V« 

Wiederverklmfern Vadatt. 
— !i^ersand per Nachnahme 

o ri'Nn tevueh i;«« » q. ̂ 
te5"ch?m.Laboratorium 

M. Jünger, PetrwjHka S, 
^,«5.reS SS (S?rsat?ets).'^^ 

ivcri^aus bst: «»»SZs, Aakovek 
V. Lacttls»^.. VI 

RWKRUbtKM 

HokzmöSe? 

-lZifenmöSkt 

BÄt'vmSbeZ 

TnPszierkkZKvdiZ 

D-j^-twaren 

Tc?pZch? n 

Vochäntze 

^ MöbMyffe 

Dettsxösm 

Möl>el'it.Tcppichyaus 

KarZ Vtess 
Mariber, ii^w5^o?k« 
«licA 29, P!rchf,«hkuS 

sftsie Bcstchltgung! x 
Kein Kaufzwang! d 
Pres5lislen gratis! g 

in 5.5(i!'^Ln und k^iiZ?Lr 

Zt^ts?u lillken dei: 

I^rsl!Liök3U5l<a ulics 

!ü!ck,i!i.z. kiüc^W^k 
W N von lirauiattan, Kew.dI,'. 

KÜL-N, knappe:,. Lac!^ 
tttch'2vn. St'.'i!Nipfsn,Spf:. 
zierstLÄcn und parjN 
merien im Modegüschäsl 

Z. 7x5Z'Mgvjr Z ^g. 
warlbor, vcsposl^a ulica 26. 
vle schönsten t^euigkcitsn. 

>WU »lAMiKU^vr^. .„MH.. -

TüOiiger General-Vertreter 
lar «arlbor und deren Um«,bong für einin 
»ZAZZkSS. «0»«5U>« 

i s? «z> V « 

Nur tt'ichtige. organisattonsfShise Kräfte lw». 
men in Belracht. die eeeatiiell Über L^erraum 
verfingen und kautionsfätiit, sind. Zoschristen a« 
^.Mada", Trzeuzunß nnd Grsktxtried Alois 
(SlEinstälten. Oesterreich. 4Z07 

8p!s8Qa 8tavb«»a äruZba Nankor. 

Einladnng 

^u der am 3ö. Mai 1924, vormilkags lO Uhr, ' 
in den Kanzleiräumen der Geselischasl in Mari-' 

bor, Lllctisandrova cesta 12. stallfindenden 

^ dritten ordentlichen 

Trakkandsn (in ErgZnzvng der Vervffentlich«vg vo» G. M«i)l 
l Cckilgegennahme dss 7^>hresbertchte5. Gsnehmiß>»ß d«r Iahre».^ 

rechnunk, pro l!)S3 ukd des Berichtes ö«s AifsschtGrot»H. feni« 
Beschlußfassung üt>er die Anträge bezÜKtich der Ver»e»dRN« deL! 
RetnAeminnc^. ' >' ^ / 

..'. 7?s»wai?l«n für den Aerwottusgsrot und A«fschkLe«t.^-. 
E»tivhuutt des Slktlenkapitals auf 12 Million«» s I 
Staiuleiündenms hinsichtlich des.Z 5 und.dfs 8 3 t«M-A« 
V?!timm«nqen vo.i 8 29^5. . 

'. ?Illsälllge Anträge. «' 

Die P. T. Aktionäre werden emß«laden. ihke UW« 
«.'.^inne der Elatuten bei der Iadranvda danka. Ljublj«»«. Sju»-^ 
iianLlm kreditna banka. Liubljana, ZadrR^n« gosp»darskii 
^.^illdljatta, oiZer deren Filialen m Marilior, sem«k lxi Der P»ot 
:tvaiska Ztedioniea. Zagreb, »der Zematjska »«ncka. V«ßr«tz.. 
ipiileslens 8 Tage vor dsr Ge>eratveks<mmlunI desv«iere»'»»' 
'volle». 4gN. 

deutsch und serbisch sprechende Agenthl von 
aller Kunslanstalt gesucht. Leichte Tag^v«^iach«A^. 
li6)keit 290 bis öOO Dinar. Ux und ProviftlM. --
A. Müller, Atelier Pieö, Sudotica. 

» 

Bchlchen Sie unser Ailsstellungslokal in Maribor, Aleksandrova cesbi 
in welchem ftändiq neue und alle Automobile. Prima Marken, zum V«.-/ 
kianse ausgestellt sind. Ebendort sind auch zu haben: Motorräder, Badiv' 
Apparate, Schreilinlas^tiinen usw. — Theoretischer und praktischer Fahr . 
Unterricht wird erteilt. Ileberfahrene, jedoch nur tadellos erhalleuQ. WlW»/ 

werden zum komurissionsweisen Verklaus übernommen.. ' 

M Swke?sHsg8, N. Vellkan, 

KLOSLIßv«!«. 
Q a I » 

ttlekzandrova »^esta ' 

— 

?LI> (.^. v. 7g paliiz-injo klllaovs) Iclcxr-Ilim: «Md« < 
C^cj^tunUet im ^»tire l9il. 

Uverueiimen ^"liililcnnc'uk.'ultcn un(t s^cl<cin8trnlitiottc:n nacli unserem liestbevjtliriem 
L>'^tem. — lü^cuz^cn Sinutliclie ^lüUclciln.lsctiineii, Uewii l^estZnäteile und l^nrictitunxs» 
^c8en5titn<1c; ^n littr^ücstein I.ieseitermiri uini j^linstij^cn sjecliujzunxen. — LtÄnlUxes I-SM? 
t'^^iliulic-ln:!' /^l^'-cdilien, (Z.in^-sciien VV.iI^cnMlile und .Otner Meteor" t^lilen'?tejnen« — 
Lcit un!;erc>n I^ei^telien rielitcten vvir mdir «I? 3<) inl-jnäisc'iie I ltinäeiki» unä lau^ckn^ltdtvn 
niil '..icilieli'/z tn^ 12 i.eistnn^sf.lUixkeit ein, mit ^eicken ̂ rizeitelrvlr 6le «liÄnsten 
i^esi U.ite errcielitLn. — Inj^enieulliesit^^iie. Kostenvoriinscui^xe, projekto auk ^uasetr! 
^VZi.'cn .idscl^Ieilen und riffeln I 907 ^al^cn sbzcklcitcn «n<l riii^! 



a r V u r g e r Z t u n 
"T-ssl !I «» üHl̂ i-

lesußen As einen 

uno 5W ««r^en-rukriecten 5ew. 

<Zastksus-USde?n»kms.V 
Gebe dem P. T. Publikum bekannt, daß ich Hit 

'k. Mai 1924 das Äothsche Gasthaus vom Äerrn Voll-
maier ilbernommen habe und dasselbe unter der Zinna 

L»»t»ns „pri voLtsvvÄsi" 
wettersührtzn werde. Fttr erstklassige Weine und stets 
frisches Göher Märzenbier ist beslens gesorgt, ebenso 
werden katte und warme Speisen erster Güte z^u jeder 
Tageszeit srisch zu i)aben sein. Den P. T. Vereinen 
stehen meine Salons und Gartenlokale stets zur Ver­
fügung. Mein fchi)ner, schattizler Sitzgarten ist stadtbe­
kannt. Ilm recht zahlreichen Besuch bitten hochachtend 

U WW Z GMs.IM l 

wî prima Sübheu, Kleeheu und Slroh, gepreßt, so­
wie, auch^ Schabstroh stets zu haben bei 4383 

A. Radi» Aleksandrvva eesta 4«. « « 

oe».a»«ave 

aas nervorraZenoste fssn?üsl8cke 

von 7/24 bis 17/6l) PZ.. 4 un<t S 
Vi»d«r 1924 ZOf» «In 5i«». 445« 

oipl. Ing. ?. ?. V5II»« IV. »»elHpß,«, 7 
(VerkaukskÄllen). 

VI« 5udv«?tk«wn» »«s«n N»ad»«M«>»ii v«ss»«den I 

Achtung! 

Dalmat iner «ndIstr i -
a«kr Schwarzweine 
find zu haben im Gast-

Hause Isidor Co petti, BojaZniZka ulica 5, von 10 
bis 14.Mnar per Lite?., —.'Ueber die Gasse-1 Dinar 
billiger.. ' 4447 

?o»v 

? 0 K V 5 0 ! ^  

veirrecru»««! 

Ineklliiii iWsrt Ii. 

lltskld». tlikazZls Mts 

!' 
ItuK^msekuk^g. 

4339 

Meinen' P. T. Kunden und Interessenten für 
M^kographische Vergrößerungen warne ich vor falschen 
î nte«. Gebe zugleich bekannt, da^ mein bevollmäch-
Mter Vertreter» ^«rr Anton MareneiS, Maribor, 
^n^evina .178. alle in dieses Fach schlagenden AufirSge 
'entgegennehmen und mir zur Es^ktuierung übersenden' 
'Vird. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die ge­
ehrten f Kunden zusriedenzustellen. — .Sochachlungsvoll 

ilWlI!! WWM «ilMMüMII 
Iv»» ojurin, Zsgrot», pai,to»La>l ZS. 

Veletrxovios » surovmsiiii 

IN M ülMMl M Z Nr. 460 Nr. 4öO 
biMlt bessere und höhere Tigespreife als jede Konkorrenz fßr 
Altmetalle. Guk. Alteisen. Schneider- und Papierabsökl». Kadern. 
Äüchen- und Fleischerklwchen us«. -- Erkuvdisen Sie sich nach 
de« Preisen— Ein Lastauto «nd mehrere^Fuhnoei^ stehen stet» 
zur VerfögUNg. 4403 

Xoî urrvvuos bMix! 
3502^ 

joZvs! lAxsnlä! 

HM-W 

ist w klewen vldb . größere« 
Mengen zuvhabew'bei Ist» 
bor Cop e t t i». VosaSniska ̂  
ulica 5, zum>^Preise von 
40 Dinar per's(X) Mlo.̂  

Natur-Eis ist SO"/» billiger als das Kunfl-Eis. 44  ̂̂ 

Tüchtiger GSttner 

perfekt in allen<FSchem - des Gartenbaues, mit'̂ Prima- -
Iahreszeugnissen, sucht größere, leitende Gärtnerstetle.; 
Nimmt auch Gärtnereiin Pacht. Gefl. Zuschriften unter 
G ewissenhaft 45^  ̂ an die Ver». des Blattes. 4435' 

GroMndkmg 

der Lebensmittel(Spezial-)branche mit »"sehr gwßem 
Prima Kundenkreis» bestens eingeführt, zentrale Lage 
in Graz, mit Gefchäftslolml, Büro mit Telephon, großem 
Warenlager, zirka Mlliarde Jahresumsatz, samt 

!W!M 

r'w. 

Wamung. 

4Z88 

^ Max. N«zarad<k.y..sedoren «m 14. April 1889. 
^W»h»ßaft ^n Maribvr. Äon>8ka,cefla 41, ist aus meinem Dienste 
«klaffen Vsrdeu und daher nicht mehr derechligt, sNr meine Firma 

^efleikuigen'und «nzahlnngen entßegenzuneh»en. Während seiner 
^lSevVlleckchtigvns Hai sich Max Notaradcky mehrere Unkorrekt, 
^heite» zum S^den metner P. T. .Knnd«n zn Schnlden kvmmen 

Ich ersuche alle Geschädigten, sich zn melden und mir den 
stayHchlichen Schaden «itteilen zn «ollen. ^ 

Ljurin» ?axrvb» paatoveak 38 
V«iMD»»«?unA».a»»»«N »s? Siil^er UI>«I 

^'^«»«'Piraat» geb. Mor«v«e. gibt tiefergriffen 
V ln itzrom. wie im Namen li)rer T«chier Dilxia 
D»»sKy Mnd i^er Enkelin II»n« Dndsky Nach, 
richt. das; ihr lieber, guter Gatte, bejietzungoweise 

I ̂ Vater und lAroßvoter, Äerr 

Johann Vima» 
LasöesßerichtGrek »nd Gerichtsv»?fteher 

Frelta» den 9. «ai 1V24 nach kurzem Leiden. ?7. 
l. sehen Vit den TrSstingen der hl. Religion, im l> 
>- »ensjahre «i» dem LeSen schied. Der ieure Aeim^'>c,an. 

zene wird Sonntag den II. Mai um ö Ilhr nach-
mittae« auf dem Ortssrieöhofe zu? letzten Rüde bei. 

">es«tzt. Dle?hl. eeelenmesse »ird Montaq den IS. Mai 
r ««» Uhr früh in der Pfarrkirche gelesen. 

tw » e n ska List riea, 9. «tat 1924. 4387 

Billard, Markls .Seifert?', sehr 
gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Cafü .Glon". Ljudliana. 4463 

?<euQr kiegyptiscZier 

billigst leckes yusnium 
?gke!t)I. ieinstes. l)in 29'— l.. 
O l i v e n ü l  ^  .  3 3 ,  
KemÖl , , 34'--
^VeinessiZ . , ö — ^ 

empiiedlt: 
Viako timelak i ckrux 

./5um.Ilten 1 kori^Ls" 
k^»pSdv?, AvmKtevv ßeg S. 

liexenä, suf l<leinen Druck unci 
l)gmpfmA5c1iZne. !^p. sekr 
erkalten, kilkix^ zn! > verl<.iusen. 
^nkrnge gn die I^ZllevervsltunZ 
cles Nf>tels „81.01^", I^jubljans. 

ÜLekin^zeii 
sür Äafseekaus und Privatk)ans 
mlt 3l) Psrsontn. selbstöndige 
Kräfle werden a>zfgenommen. — 
Ständiqer Posten. (Aule Bezah« 
lunfl. Offerls mit Zeul^nisabschr.. 
Äel'aliSansprüchen und Pqolo-
ttrap^ie an Kotel »Slon" in 
Ljudliana. 4461 

und 

ÜWMÜSZ-tzSlM 
wird anfgenommen. Aniriiye sn 
die To..eo»rroaltung des ÄiZicls 

l.Glon", Lfutzijana. '1430 

SSZlUklüMIII! 

Nestikierkevins 
?exeniiber 6em ^Vasserverlce 
l). KsIvarienberZe vierter erükknet' 

^te anaoNeterO« VMig «»b 
V fachgomAs^ nur ü«rih dt« 

«o» Slo»it»o trg kS. «»«» 

schöner 2 Zimmer. 4 Hs s1i»rki7NkpN Ablöse ohne z 
Wohnung ist zu Waren-Lage?' 
19(),(X)l).(XX) üsierr. Kronen nur geaen bare Kasse. Zu­
schriften nur von. ernften Selhftreslektanten erbeten unter 
„Gesicherte ̂ ukunst 1984—1198- an die ° Annoncen­
expedition Werbegesellschafi, Graz, SLempfers.4. 4409 

DA  ̂Wir stnd stäMg Käufer 
für jede Menge frifcher 7 

biitz-WW-kutter! 

Preisangebote und Zusendung vol̂  Oualitätsmustern 
mit Angabe der täglich oder wî chentlich zu liefernden 
Men  ̂erbeten an: Graggaber und Eckel in Göstina 
bei Graz, Steiermark. ^13 

Mekwng vsmsKZ 

ilekreita îerte» preisen er!i»ltea 8ke vecti 6ea neuesten 
Wiener uac! pariser ^St^ellsn, »acli ^aS saxetertixte 
D H i S e ß o ?  . . . . . . .  v o n  2 5 V  l ) m  a u i v S k t s .  
LportmSoÄsr tzesonäers 

2UM I?sctk«tirsn x^eeigaet .  ̂ 150 ,  ̂
QummSzcißlupesr ... . 300 , , 

100 . , 
. . . .  .  3 0 ,  ,  

8c>^te vmstsnÄsmSsÄMr unä 5tr«impkv»NLI» 
gitrtvßn etc. nur de!: 

MrZa Repes, Alaribor, 8!ovell8lut ul. 16^11. 

« MpakaiuiM 

von 8crireZd-, l̂ ecken-, Kopier- unä snäeren kilromssctiinen. 
-? peduiltieren von 8cbreil)ma8ckinell aller 8>^8teme. 
^ keicilkialtiZes von I^rsst/teilen unä ?udetlore. 

^  k ? 7 ' I L )  
tür l̂ ectienmasckinen b. veneralrepsratur. 

ü !  ^  ^  ^ ?  Z p e ^ i s U s t  k ü r  k ü r o m s s c i i i n e n  u n ä  Z l u b e k v r e  
« M > D 6er?elt Vrarova ulica 4. »d 15. )Vigi ct. 
kî kivvk. ve7,^!»^Z5K/^ uuc/^ Z0, Z»<Zĵ k7. 7el.eptto»^ 4Z4. 

Wvk ̂ sdsekS? 

^e^en l̂ eäuÄerunZ äes l̂ skers veräen sSmtljcke 

tiek ullter den Livlrsuksprsisen sbxexexen. tisr piim» iZuslitSt. Oiööte ̂ uzvskl, be 

lZ i-ü MskssnÄrovs ««ts 9 
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